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Die Paukenbunde
von Königsberg .

„ Sultan “ zieht die große Trommel . — Ein Hund , der
Korporal wurde .

Durch die Straßen Königsbergs zieht strammen Schrittes
mit klingendem Spiel das Regiment , das den Stolz der

ganzen Einwohnerschaft bildet . Überall wo sich die « oldaten
zeigen , sind die Gehsteige mit schwarzen Menschenmassen besät .
Aber nicht allein den Männern im grauen Rock gilt die Auf¬
merksamkeit der Zuschauer , auf ein bestimmtes Ziel find in

besonderem Maße aller Augen gerichtet , auf die schneidige
Regimentskapelle . Und hier ist es wieder eine kleine , un¬

gewöhnliche Gruppe , deren Kommen erwartungsvoll ent¬

gegengesehen wird : den Königsberger Paukenhunden .
Da tauchen sie auch schon auf ; drei zottige weißhaarige Neu¬

fundländer mit langen , dunklen Ohren ziehen einen zwei¬
rädrigen kleinen Wagen , auf dem die große Trommel thront .
Es ist sicher ungewöhnlich . Hunde regelrecht in einem

militärischen Verband marschieren zu sehen . Die Königs¬
berger Vierbeiner haben auch in unserer ganzen Wehrmacht
nicht ihresgleichen . Diese heute noch bestehende Einrichtung
ist auf eine alte Tradition zurückzuführen , der ein bedeut¬

sames historisches Ereignis zugrunde liegt .
Während des 1866er Krieges stand in der Schlacht von

Königgrätz das damalige in Königsberg beheimatete
preußische Infanterie -Regiment 43 österreichischen Truppen¬
teilen gegenüber . Heiß wurde um den Sieg gekämpft , bis

er sich schließlich an die Fahnen der tapferen Ostpreußen
heftete . Als nach Beendigung der Schlacht der Kampfplatz
gesäubert wurde , fand man unter der zahlreichen Beute auch
einen niederen Wagen mit einer großen Trommel , und

daneben lag erschossen der Hund , der das Gefährt zog . 2m
Berliner Zeughaus konnte später dieser Paukenwagen lange
Zeit als eine der merkwürdigsten Siegestrophäen aus dem

Krieg des Jahres 1866 bestaunt werden . Ein Jahr später
gestand König Wilhelm dem Königsberger Regiment dann
das Recht zu , solche Paukenwagen zur Erinnerung an die

siegreiche Königarätzer Schlacht in Zukunft führen zu dürfen .
Seit dieser Zeit sind in der alten Hauptstadt Ostpreußens

die Paukenhunde eine ständige Einrichtung geworden . Wie
die Truvpen selbst , haben auch die Vierbeiner ihre eigene
Überlieferung , die in der Regimentsgeschichte ausgezeichnet
ist . In den letzten VorkrieZsjahren ergab sich sogar der bei¬

spiellose Fall , daß ein Königsberger Paukenhund namens

„ Sultan "
zum Korporal ernannt wurde — die Quittung für

seine treuen Dienste und für die ungewöhnliche Beliebtheit ,
der er sich überall erfreute . 2n der ..Löhnung

" Sultans

konnte sich die Beförderung allerdings nicht auswirken , dafür

schmückten die Unteroffizierstressen sein Halsband .

Husklang in Göttingen .

Göttingen , 30 . Juni . Einen würdigen Abschluß fanden
die Veranstaltungen der 200 -Jahrfeier der Universität
Güttingen durch die Kundgebung der NSDAP . , die unter
dem Zeichen „ Arbeiter und Student "' in der großen
Maschinenhalle des Eisenbahnausbesserungswerkes stattfand .
Rach dem Eintreffen des Reichsministers und Gauleiters Rust

marschierten die Werkscharen der Eisenbahnwerkstätten und die

jungen Studenten mit ihren Fahnen ein .

Reichsminisker und Gauleiter Ruft betonte in seiner An¬

sprache die Notwendigkeit des Verständnisses zwischen allen

Kreisen des deutschen Volkes und der gemeinsamen Arbeit im
neuen Reich .

. .Wir sind eine Volksgemeinschaft ; Deutschland wird nicht

vergehen , weil wir alle Kameraden find und bleiben !"

Bayerns Kornkammer wird gesichert .
Berlin , 30 . Juni . Die Donau durchzieht bas fruchtbare

Talbecken ober - und unterhalb Straubing in zahl¬
reichen starken Krümmungen . Angesichts der häufigen und

weitausgedehnten Überschwemmungen war es geboten , auch
in diesem Flußabfchnitt Maßnahmen zu treffen , um die fast
jedes Jahr auftretenden Überschwemmungsschäden zu ver¬
hindern .

Seit Frühjahr 1935 sind für die Durchführung des Hoch¬
wasserschutzes im Straubinger Becken 5 Arbeitsdienstabteilun¬
gen eingesetzt , die zunächst die Erlegung der Seitenbäche in
Angriff nehmen . Die Unternehmerarbeiten beginnen am
1 . Juli 1937 . Die Vergebung dieser Arbeit ist bereits öffent¬
lich ausgeschrieben . Sie umfaßt in der Hauptsache 745 000
Kubikmeter Naßbaggerung , 6 (8 ) 000 Kubikmeter Trocken¬

baggerung . 45 000 Quadratmeter Bruchsteinpflasterung und
234 000 Kubikmeter Bewegung von Rasen - und Mutterboden .
Mit der Fertigstellung der Abdämmung ist das Überschwem¬
mungsgebiet bei Straubing vor den Hochwasserfluten geschützt .

Das große Kulturwerk im Straubinger Becken ist für die

Sicherung der Ernährung des deutschen Volkes von außer¬
ordentlicher Bedeutung , da die Ernteerträge von Über 12 000
bayerischen Tagwerken dieses zur Kornkammer Bayerns ge¬
bärden fruchtbaren Gebietes vor Überschwemmungen und
Vernichtung geschützt werden .

SW

Bom Eiffelturm aus gesehen .

Ein Stimmungsbild von der Weltausstellung zu Paris .
Die Menge der Besucher , ausgenommen vom ersten Stock¬
werk des Eiffelturmes aus ( Associated Preß , M .)

Wieder wanderte nach dem unglücklichen Ausgang des
Weltkrieges der Paukenwagen des Königsberger Regiments
ins Zeughaus und wieder kehrte er einige Jahre später nach
Königsberg zurück , sodaß diese alte Tradition nicht abriß .
Heute werden die Paukenhunde Pascha . Sultan I und
Sultan II mit großer Fürsorge von „ ihrem "

Truppenteil
umhegt , die Liebe aller Soldaten , aber auch der ganzen Ein¬

wohnerschaft gehört diesen treuen , anhänglichen Neufund¬
ländern .

Der Bürgermeifter von Oran bei einem
Ttlordanschlag lebensgefährlich verletzt .

Paris , 1 . Juli . Funkmeldung . ) Auf den Bürgermeister
von Oran , den kakholiHen Pfarrer Lambert , wurde am Mitt¬

wochabend auf der Straße ein Revolveranschlag verübt . Der

stellvertretende Verwalter des Museums von Dran , der einer
anderen politischen Richtung angehört , gab auf den Bürger¬
meister zwei Revolverschüsse ab , durch die Lambert lebensge¬
fährlich verletzt wurde . 2m Krankenhaus wurde festgestellt ,
dag die Kugeln beide Lungenflügel durchbohrt haben . Man be¬

fürchtet . daß der Bürgermeister nicht am Leben erhalten
werden kann . Sein Angreifer wurde verhaftet .

120 Verletzte bei Streikunruhen
in Cleveland .

New Park , 1 . Juli . ( Funkmeldung . ) Die immer wieder

aufflackernden Streikunruhen in den Vereinigten Staaten

haben am Mittwoch eine große Zahl von Schwer - und Leicht¬
verletzten gefordert . Allein in Cleveland ( Ohio ) wurden bei

Zusammenstößen zwischen Polizei und Arbeitswilligen einer¬
seits und Streikposten andererseits 120 Personen verletzt , da¬
von 2 5 s o s ch w e r . daß sie Krankenhäusern zugeführt werden

mutzten . _____________ _

Ehrung einer Hundertjährigen . Der Führer und Reichs¬

kanzler hat der Frau Karoline Klsjer in Kempten im

Allgäu aus Anlaß der Vollendung ihres 100 . Lebensjahres

ein persönliches Glückwunschschreiben und eine Ehrengabe zu -

gehen lassen .

München — Venedig im Autobus . Die Deutsche Reichspost
eröffnet am 1 . Juli 1937 gemeinsam mit der österreichischen
und schweizerischen Postoeiwaltung und der italienischen
Societa Automobilistica Dolomiti ( SAD . ) die internationalen

Kraftwagenliuien : München — St . Moritz — Lugano und

München — Loser — Groß - Elockner - Straße — Venedig .

Britisches Bombesflugzeug abgrstürzt . In der Grafschaft
Shropshire stürzte am Mittwochnachmittag ein Bomben¬
flugzeug der britischen Luftwaffe ab und explodierte . Die
drei Besatzungsmitglieder wurden getötet .

Italienischer Dampfer in Seenot .

London , 1. Juli . (Funkmeldung . ) Der italienische
Dampfer „ Aida L u r o "

( 4500 Tonnen ) ist in der Nacht zum
Donnerstag auf der Höhe des Penedeen - Leuchtturmes an der
Küste von Eornwall auf einen Felsen aufgelaufen . Um zwei
Uhr morgens sandte das Schiff SOS .- Rufe aus und um 3 Uhr
meldete es , daß es schwer beschädigt sei . Der Maschinenraum
sei unter Wasser . Es sei aber keine unmittelbare Gefahr vor¬
handen . Die Besatzung wolle solange

'
wie möglich an Bord

bleiben . Ein englisches Rettungsboot ist zu der Unglücksstelle
ausgelaufen , um dem Schiff betzustehen .

Getreideschuppen ausgebrannt . Mittwochnachmittag brach
in der Humboldt - Mühle in T e g e I ein gefährliches
Feuer aus , das nacheinander 10 Löschzüge der Berliner Feuer¬
wehr an den Brandort rief . Auf dem Gelände des Mühlenbe -
tiebes brannte ein etwa 600 Quadratmeter großer , zwei¬
stöckiger Eetreideschuppen , in dem mehrere hundert Tonnen
Roggen und Mais aufgestapelt waren . Den Anstrengungen der
Feuerwehr gelang es , das Feuer auf diesen Schuppen zu be¬
schränken und die Mauer an Mauer mit dem brennenden
Schuppen liegenden anderen Lagerhäuser mit Hunderten von
Tonnen wertvollem Getreide vor der Vernichtung zu schützen .

Miniaturwerkzeuge für die Fingerspitze « . Eine New
Porkerin hat eine Erfindung gemacht , die die Arbeit der
Mechaniker , Künstler und Graveure ganz wesentlich er¬
leichtern soll . Winzige Bürsten , Schraubenzieher , Tropfvor -
richtungen und ähnliches wird auf verlängerten Fingerhüten
befestigt und auf die Finger geschoben . Zehn Finger bedeuten
auf diese Art zehn verschiedene Werkzeuge . Es ist bei Ge¬
brauch dieser Werkzeugsingerhüte nicht mehr notwendig , die
Werkzeuge erst zu suchen und sie dann wieder beiseite zu legen .

Die verregneten Eardeuniformen . Da -s enMsche Unter¬
haus beschäftigte sich dieser Tage mit einer Eingabe zahl¬
reicher britischer Eardeoffiziere , die durch die Regen -
güsse , die während der Krönungsfeierlichkeiten in London
niedergingen , einen erheblichen finanziellen Schaden erlitten
haben . Die Offiziere , die sich ihre Uniformen selbst stellen
müssen , find fast durchweg genötigt , sich eine neue Parade¬
uniform anzu schaffen , da ihre bisherigen Paradeuniformen
den Regengüssen , denen sie am Tage der Krönung stunden¬
lang ausgesetzt waren , zum Opfer gefallen sind . Kurz vor
der Krönung hatten die Offiziere in Dorausahnung des
schlechten Wetters versucht , ihre Uniformen bei Lloyds ver¬
sichern zu lasten . Da die Versicherungsgesellschaft aber ange¬
sichts des Risikos die Prämie auf 20 Prozent des Anfchaf -
tungspreises einer Gardeuniform festsetzte , kam das Geschäft
nicht zustande . Obgleich man den Kriegs Minister um einen
De r mitt lungsoorschl ag ersuchte , wurde das Problem nicht
gelöst , und die Folge ist , daß die Offiziere nun 800 Mark für
eine neue Uniform auf den Tisch legen sollen Sie haben
nun an das Parlament das Ersuchen gerichtet , der Staat
möge in diesem Fall ausnahmsweise die Hälfte des Anschaf¬
fungspreises für die Uniforme » übernehmen .

Wetterbericht des Reichswetterdienpes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Mit der Entwicklung einer neuen Störung über Eng¬
land wurde die Zufuhr weiterer Kaltluft abgestoppt , so daß
es am Mittwoch bei uns nur zu vereinzelten Niederschlägen
kam . Die englische Störung wird im wesentlichen nordost¬
wärts wandern , unser Gebiet aber nicht unbeeinflußt lasten .
Insgesamt wird jedoch der Witterungscharakter wieder
etwas freundlicher , wenn auch die fottdauernde Westströmung
noch kein ungestörtes Schönwetter aufkommen läßt .

Witterungsausfichten bis Freitagabend : Gelegent¬
lich anfheiternd , doch meist bewölkt und zeitweise , besonders
nach Norden hi « , nach Rege « , bei westliche « Winde «
Temperaturen wenig verändett .

Wasserstand des Rheines am 1 . Juli . Biebrich :
Pegel : 2,55 gegen 2,56 m gestern ; Bingen : 2,78 gegen
2,77m gestern ; Mainz : 1,86 gegen 1,84 m gestern ; Kaub :
3 .21 gegen 3,24 m gestern ; Köln : 3,00 gegen 3,03 m gestern ;
Kehl : 3,72 gegen 3,67 m gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut . )

Datum

Ortszeit

druck < auf 0 * und Normallchwere .
red . |

Lufttemperatur (llelstu ») ......
Relative Feuchtigkeit «Prozente » . . .
Windrichtung und »Stärke . . . . .
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . .
Wetter ...............

' 30. Juni 1937 1. Juli

7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

750.7 763 .1 754 .3 754 .8

13.9 16.2 15 . 1 13.9
64 60 66 77

SO 1 NRO 1 WSW l SSO t
— 0.0 0.0

' / -bedeckt wolkig ' /-bedeckt wolkig

30. Juni 1937: Höchst - Temperatur : 18. 8.
Tagesmitiel der Temperatur : 15 . 1.

1. gelt 1937 : Niedrigste Nachttemperarnr : 11.9.
Sonnenlchemdauer am 30. Juni 1937 :

vormittags 1 Std . 42 Min . nachmittags 1 Stb . 30 Min .
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Kurz - und
Telephon 24588Telephon 24588

Maschinen s

123

WWW

4 Zimmer

1 Zimmer

5 Zimmer

Rotwein 60
besonders mild

Heidelbeerweiü

Villen n . Sänkt

Weinbrand
2 . 803.

Hausmarke 3 Stern , Flasche o . Gl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Stellen -

Angebote

Stellen »

Gesuche

Möblierte
Wohnungen Im 1 . Stock oder

Hochoarterre
moderne

Wir suchen »um sofortigen Eintritt
einen jungen flotten

2 -Zim .-Wobn .
v . rub . Frl . ges .
Preisangeb . u .
W . 791 an T .-V .

Span . Unterricht
gesucht .

Ang . u . O . 796
an Tagbl .-Verl .

Balkon . Dauer¬
brenner , vreisw .
zu ti . Besicht , u .
Näh . Tel 24615 .

10 . zu nm .
ritz -Kalle -
Nrafte 11 .

Haben Sie einen besonderen Wunsch , wir

beraten Sie gern .

Anst . Mädchen .
37 Ihr . , wünscht
brav . Mann a .
Wtw . kennen zu
lernen zw . Ebe .
Ang . u . ® . 798
an Tagbl . - Verl .

Frau

Ossizierswitive
sucht elegante
4 — 5 - 3immrr -

Wohnung
mit Zubehör

1 . ob . 2 . Etage ,
i . herrsch Lause ,
evtl . Kurviertel ,
z . 1, 10 37 . evtl ,
früh Beschreib ,
m Preisang . u .
A . 698 an T .- V .

Villa
mit 8 Zim . u .
© arten z. 1 . Stt .
z . nm . Damback -
tal 18 .

Hirschroter Lackel
( Rüde ) . edles
Tier . 1 Jabralt .
in gute Lände
billig abzugeben

Wagemann -
strahe 28 . 1 .

fchreiberin
sofort gesucht . Handgeschriebene
Bewerbungen mit Angabe des
Alters unter D . 797 an den log «
blatt - Vertag erbeten .

Liter und höher

Kleiner Flügel
o . eritkl . Piano ,
gebt .. zu kaufen
ges . Preisangeb .
u . M . 796 T .- D .

3 Zim . - Wohnung
grohe Zimmer , oder

Albrechtktt . 12 ,
Etb . 1 . Et . , gut
möbl . Zim . zu v .

UM» . 18
Werkstatt oder

Lagerraum
sofort zu ner -
mieten Näh .

Gottwald ,
Faulbrunnen -

strafte 7 .

NVßN
ab sofort gesucht .

Hotel Brin ,
Nikolas ,

Vahnhofstrabe .

« ult . illt . Frl .
sucht etw . etb .«
Beschs, evtl . geg .
eins . Wohngele « .
Ang . u . M . 798
an Tagbl .-Verl .

mit Zubehör ,
a Markt , vreis -
wert sofort zu
nermitten . Näh .
Marktstrage 10 .

süß , eine ganz bewährte Qualität d

Flasche ohne Glas ........ B

4 - Zim . - Wohnung
kleine Zimmer , m . Bad , Heizung
und Balkon zum 1 . Oft . gesucht ,
in ruhiger gesunder Lage non
älterem Ehenaar . Angebote unt .
T . 796 an Tagbl .-Verlag erbeten .

Laden
mit 2 Fenst , u
nm . seitb . Bell¬
winkel Weber « . .
Nähe Langmrsse .
Ang . u . I . 798
an Tagbl .- Verl .

Herrschaft ^
möblierte Zrm .
mit Parkbenutt . .
Kurniertel , sof .
an seriösen Hrn .
ob . Ebenaar zu
norm . Angeb . u .
® . 797 an T .-D .

Möbl . Mer
mit oder ohne

l Äü «% .
Wallul . Str . 9 » .
direkt a . Rhein ,

zu neimieten .
Schöner Ferien¬

aufenthalt !

WAS
SCHON FERTIG

Altpapier U Metalle h Alteisen

Heinrich Gauer ,
Werderstr . 3

Möbl . 1 - Zim . -
Wobn . bin . ab «
gugeb . An « . 12 -
nostlagernd .

1 — 2 -Zimmrr -
Wohnung

m . Bad z. 1. 10 .
non Beamtin ge¬
sucht . Angeb . m .

Zrm . sof . zu nm .
Frau Ban . ft .«
Fr .- Rin « 46 , 2 r
Sch . möbl . Zim .

mit Pension
zu neimieten

Kaiser - Friedr -
Ring 50 , 1 . St

Männliche

(Semerblitfies$ erlonol |
Pens . Beamter ,
gel . Handwerk . .
39 I .. m . Satt .«
Ärb . u . Heizung
vertraut , sucht

Hausmeitterst .
Ang . u . K . 797
an Tagbl . -Verl .

mit gut . Zeugn . ,
in ruh . Haush .
weg . Erkrank , di
jetzigen a . mögt
bald gesucht .
Ft . Dr . Geihler ,
Emser Str . 13 .

ÄWtt .38
2 . Stock .
Tel . 23093 .

z . 1 . 7 . zu nm .
sehr gut möbl .

grotzes
Balkonzrm . .

2bett . : ebenso
ickön Einzelz . .
fl . W .. Bad .
Lift , nolle od .
teilro Vervfl .
keine Passant .

Zeichner und Techniker .

Bewerbungen mit Bild u . Zeugnisabschr . an
Werner & Mertz Att . -Se !^ Mainz ,

Unfrankierten llmschlafl mit genauer Adresse
beifügen .

W . MWN
für Haus - und
KücheMrb . ges .

En . Hosniz .
Oranienitr , 53 .

Ehrliches fleih .

Mädchen

MGuetgasse 19 .

ZDir weisen Stellungs «
suchende darauf bin ,
daß cs zweckmäßig ist-,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
DrigiNa l-Zeugnifftz
beizufügen . Einge «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw-müssen
auf der RückseiteName
und Rnscbrift des Be*
werbers tragen .

Der Vertag .

| pstA - wach |
2 starke

Ferkel
10 Legehühner z .
nerf ., n . 9 - 12 u .
2 -7 Uhr . Stieget ,
Labnitr , 36 , © rt .
Dkl . Anzug . Sr .
46 -48 . guterb . b .
Bel » . Schwal -

bacher Str . 2 , 3 .

Herrsch. I . Et .
in Villa .

3 gl . Z .. Küche .
Bad . Erker . Bal¬
kon , Veranda .
Et .- Hetzs .. zum
1 . 10 . zu Perm .
Wo ? sagt der
Tagbl . - Vl . Ho

Modern - tonn .
4 -Zim .- Wobn .

m . Ztr . - Hzg . od .
Etg .- Hzg . . v . ält .
Eben , lnens . Be¬
amter ) z . 1 . 10 .
evtl , früher ges .
Kurniertel be «
ncM . Näh . Ana .
u . U . 797 T .- V .

4 — - -Zimmer -
Wohnung

von nens . Be¬
amten z . 1 . Olt .

gesucht .
Ang . u . A . 715
an Tagbl . -Verl .
Möbl . Zim . od .
gt . Mi . - Zimmer
n . berufst . Hrn .
gesucht . Preisw .
Ang . u . T . 797
an Tagbl . - Verl ,

45 Ihr . , jünger
ausseb .. s. Häusl
u . fnari .. lieben .
Wesen , aber ohn .
Vermög . , möchte
sich wieder nerb .
mit charakterv .

berufstät . Mann
bis zu 55 Jahre .
Ang . u . F . 798
an Tagbl . - Verl .
— — — — —

5g . Arbeiter ,
30 I . enangel .
wünscht die Set
eines lieb , eint
Mädels »w . bald .

Heirat .
Vildzuschr . unter
B . 796 an T .- V .
• MWmM

Aushilfe
für Haus und

Küche gesucht
tüchtiges ehrl .

Mädchen
oder Frau

vom 10 . Juli ab
für ?- 4 Wochen
in kl . Einsam .-
Haus für % ob .
ganze Tage .

Heckel ,
Warteftrafte 19 ,

Tel 27922 ,
MBrarfidw CarüiiMHt1-ntuitnitujv l

- tettetangen

® . mbl . Z . m . u .
o . Vervfl . zu n „
auch f . Kurgäste .

Herrngarten -
ftrafte 4 . Part .

Sck . mbl . Zim »
dauernd o . nor -
fibergeb . Herrn -
gartenitr . 4 , 1 .
Hübsch , so « , mbl .

sMUSpelsvam

Fräulein
26 I .. in Küche
u . Haushqlt erf . .
sucht in nrinat .
Saush . Stelle a .

Haustochter ,
wo Mädch Vor¬
hand .. o . Stütze .
Zuschr . u . A . 716
an Tagbl . -Derl .

Gebt .

Memme »
16 RM . L . ' cher .
Oranienstrafte 6 .

Küchenherd
weih , bitt , zu vk .

Kayser ,
Rheingauer

Str . 6 . H . Part .

Ent erb . Scklaf -
zim . mit 2 Bett ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . O . 792
an Tagbl . -Verl .
Gut erhalt , graft .

Schlaf - Sofa ,
und Schrank für
Kleid , u . Wäsche
aus gut . Hause
zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 798
an Tagbl .-Verl .
Enterb . Chaise¬
longue m . Decke
z . kauf « es . Näb .
im T . -Verl . Hb

Einige gebt .
Möbel

1 Nähmaschine ,
u . 1 Oelaemälde
gesucht . Ang . u .
T . 798 Tgbl . -V .

Liefer¬
wagen

12 - 15 Ztr . Trag¬
kraft , geg . Kasse
zu kauf , gesucht .
Ausfübrl . Ang .
u . H . 798 T .- V .

Schöne sonnige

2 - Z . - MW .

z . 1 . Oft , zu nm .
Schwalbacher

Strafte 65 . 3 r .
Anzu !. v . 10 — 2 .

Frontknitze
Adolfsböbe .

2 Zimmer Bad .
Küche . Heiz ., z.
1 . 10 . 37 zu ver¬
mieten . 50 RM .
ob . Heiz . Ang . u .
I . 797 an T .- V .

Sauberes ehrl .

MinmiWell
für ruhig . Haus¬
halt sof . gesucht

Nerotal 67 ,
Hochvart .

— —

Perfekt Mädchen
m guten Zeugn .
f . 2 - Perf . -Haus -
balt . 1 Kind , so¬
fort od . 15 . Juli
gesucht . Vorzuit .
19 - 21 Uhr . Adr .
im T .- Verl . Hi

MusoehiOin
z . 15 . Juli ges .
Vorzuit . 1 - 5 Uhr
W .- Sonnenberg .
Wiesb . Et . 63 , P

mit all . neuzeitl .
Einrichtungen n .
ält . Ehenaar z .
1 . Oft . ob . früh ,
sei . © es . Ang . u .
M . 797 Tgbl . - V .

DIE 6000 PROSPEKTE

„ Jawoll Herr Brandt "
, wenn

es sein muß , drucken wir
Drucksachen In kleinen wie
in großen Auflagen in kurzer
Lieferzeit , denn wir : die

Ii . Sohellenberg ’sche
Hofbuchdruckerei
WIESBADENER TAGfclATT
IANGGASSE 21 . TEL 59631

sind auch für Eilaufträge gut eingerichtet

Wohnzimmer ,
dovveldettiges
Schlafzimmer ,

Uchte KScke u .
Bad , mbl . , z . v .
Viktoriaftr . 31,1

Möblierte

Wohnung
2 Zim . . Kücke .
Bad . fonni « . zu
Derrn Philivvs -
bergstrafte 11 .

Sep . möbl . Zim .
m . voller Pens ,
an berufst . Hrn .
iof . ob . in . zu v .
Näh . Metzgerei
WUbelm Sandel
Wörthstrafte 14 .

Dotzheimer
Strafte 68 . 1 .

gr . Helle 3 - Zim .-
Wohn . z. 1 . 10 . .
auch fr ., zu nm .
Näh . Bei Stroh ,
Dotzh . Str , 68 . 2

3 Zimmer .
1 Küche . 2 Kell ..
1 . St . , Friedm .

54 .50 Mk . .
3 Zimmer .

1 Küche . 9 Kell . .
2 . Stock . Friebm .

52 .50 Mk ..
z 1 . 10 . 37 zu v .
(Dneiienauftr . 12

Schöne sonnige
3 -Zim .-Wobn .

m . ringer . Bad ,
zu nerm . Besicht .
9— 12 Uhr . Näh .

Harbach .: Kleiststrafte 3 .
Sonn . 3 -3 . - W .

Pr . 63 Mk . , zum
1 . 8 . zu Herrn .
Weilstrafte 23 . 2 ,
10 -1 u . 3 -8 Uhr ,

Moderne

5 - 6 - 3iro.
- ® o8MBfl

mit © arten , Garage , Zentral¬
heizung . kalt . u . warm . Wasser . , .
1 . 8 . zu mieten gesucht . Ana . unt .
A . 712 an den Tagblatt -Verlag .

4 zusammenhängende

Büroräume
z . 1 . 8 . im Zentrum der Stadt zu
mieten gesucht . Ang . unt . A . 712
an den Tagblatt -Verlag .

2 - 3 «3immet <

Wohnung
n . Bearnt .-WDe .
z. 1 . 10 . ges . Ang .
u . K . 798 T .-V .

3 — 4- Zimmer -
Wobnung

z . 1 . 9 ., en . 1. 10 ..
sonnig , modern
ausgestattet , non
Offizier gesucht .
Ang . u . 6 . 793
an Tagbl .-Verl .

Lehrer - Ebepoar
i . R . mit er « .
Tochter , sucht ».
1 . 10 . Wohn . e .

3 -4 Zimmer » ,
mit Bad und
Veranda , i . rub .
frei . Lage , auch
Vorort . Preis b .
80 M . Preisang .
m Ang . d . Znn .-
© röfte u . L . 794
an Tagbl .- Verl .

In Villa
4 — 5 Zim ., für
1 . Oft . zu nerm .
Hochvart . , abge -
fchlosf . Gtg .. mit
Zubeb .. Balkon ,
Erker , © arten «

benutz ., 100 Mk .
Miete . Hzg . ca .
180 Mk . Anzus .
10 — 12 llbr .

Leutzgen .
Aarstratte 6 ,

Kurtage
schöne sonnige

Leere Zimmer
und Mansarden

Leer . Zimmer
zu oertn . Näb .
Adlerstr , 23 , 2 .
Schön . L Zim . zu
oerm . Bismarck -
ring 37 . 1 r .

In Vorort
Neubau , 2 sonn ,
leere Zrm .. © as
u . elektr , Licht ,

Küchenbenutz . .
für 20 Mk . mtl ,
bei ruh . gebild .
Familie an eins .
Person sofört zu
nerm . Adr . im
Tagbl .-Vl . Hm

An geb . ruhige
Dame

zu oertn . leeres
Part . -Zim . mit
eig . Bad u . © as «
anschl ..n .Hinden -
burgallee . 20 M .
monatl . Ang . u .
E . 797 an T .-V .
'

üüwT

08FMP0II)
f . einen ständig ,
Gebrauchsartikel
gesucht . Tägl .
Verb . 10 - 15 Mk .
Ang . u . S . 797
an Tagbl . - Verl .

ISWernlichesPersonals

Schuhmacher
guter Arb . . d .
Masch . oerst . , ge¬
sucht . Näh . tnt
Tagbl . - Vl . Gy
Achtung ! Klein .
Nebenoerd . Zum
AusfaSr . hilflos .
Dame w tägl .
männl . Person

f mehrere Stb .
ges . llnabh . Per -
sönliLk . m . gut .
© arber . bepen .
Ang . S .797 T .- V .

Inoiai
in Etagenvilla ,

Franz -Abt -
Strafte 4 . 2 . St . ,

5 - Zim .-Wohn .
m . Bab . Balkon
u . Zubehör zum
1 . Oft . zu Derrn .
Näher , daselbst .

-dgeschoft .

Laden » nd
Geschäftsräume

In gutemvfohl .

bebag ^ Zimmer
mit Frühstück ,

auch für kürz .
Aufenthalt .

Adelheidstr . 15 . 1

© ttt möbl .

WohnschlaW .
f . 1 — 2 Personen
zu nerm . Adolf -
strafte 10 , 3 . St .
Mckbl . Zim . mit
Kochgel . zu um .
Bahnhofftr 39 .
© . mbl . Südzim .
a . Babnbof sof .
zu nerm . . Preis
20 RM .. Bahn -
hofstrafte 61 , 3 r .
Gr . mbl . Mans .,
Licht , zu oerm .
Bismarckr .15 , 2l .
Möbl . Zim . r . d .
Bleichstr . 30 . 3 l .
Sehr güt möbl .

Wohn - Schlaf »,
r . d . Dotzheimer
Strafte 31 . 2 r .
Gut möbl . Zim »
Sübfeitef fenat . ,
an berufst . Hrn .
zu vm . Elsässer
Platz 5 , Part ,
Gut mbl . Wohn -
nnd Schlafzim . ,
1 ob . 2 Betten ,
mit best . Verpfl .

zu vermieten

•
Frankfurter
Strafte 34 .

Gat möbl . Zim .
fließend . Wasser
Friedrichstr . 16,2

Sonn . Border -
zim . , gut möbl . ,
iu vm , © oeben «
Kräfte 12 . Hoch » .

Saab . Betten 6 ,
Äinberbetten .

Chaise ! ., Diwan .
Wascht . . Küche .

Eisschrank . Roft -
haar b . z . oerk .

Holland .
Sedan strafte 5 .

Opel
2 Str . . Cabrio ! .,
fteuerfr .. BMW .

3/15 PS . Lim .,
im Auftrag bitt ,
zu uerfaufen .

Wiesbadener
Automobilhaus

Lümmel ,
© artenfelbftr . 27

Tel . 25402 ,
— — — — —

D - u . S . -Rad
gut erb . , nerf .

Bouillon ,
© oebenstrafte 10 .

13mmobtiien«,BeriäüfTj
Schönes Haus

int Kurniertel ,
3 - Etagen -Villa .

je 4 Zimmer ,
Zentralheizung ,
© arten , schöne
Veranden usw . ,
vom Eigentümer
direkt »u verk .
Preis 37 Mille .
Ang . u . A . 714
an Tagbl .- Verl .

Neuerbautes

Wm -Ws
fteuerft . b . 1943 .
in herrl . Sage ,
Omnibusbaltest .

Wald , umstände¬
halb . sof . zu ver¬
kauf . Erforderl .
3— 4000 RM .

Ang . u . W . 792
an Tagbl .- Verl .

Siedlungs¬

haus
f . 2 , evtl , auch 3
Fam , geeignet .

sonnige Sage ,
nächst . Nähe des
Wald, . Autobus -
halteft . . günstig
abzugeb . Ang . u .
W . 797 Tgbl .- V

iAimM . -jIi!nWiiches
Suche kleines

Haus
mit © arten ,

Nähe Sonnen -

1» '
« ttl

5000 RM . Ans .
Ang . u . L . 796
an Tagbl . - Verl .

Raucntbaler

4 Strafte . 12
1 . 3m . . Küche u .
Zubeb , zu nerm .

Scharnhorft -
strafte 9 . S . 1 .

1 Zim . u . K zu
nermieten . NA .
Rbeinftr . 46 . P .
Schwalb .Stt .85,1
l - Zim .- Wohn . z.
nerm . NA . P .
Geräumiges 3 .,
Kücke u . Keller
sofort zu nerm .
N . Frau Christ ,

An bet Ring¬
kirche 8 . 3 . St .

2 Zimmer

Eins . m . Mans ,
an berufst Frl .
zu nerm . Kleist -
itrafte 18 . Ging .
Scheffelstrafte .
Möbl . Zim . z . v .
Luisenstr . 5 , 2 r .
Sck . mbl . Zim . z .
nm . Mauritius -
itr . 12 . 1 , St . lks ,
Möbl . Zim . an
Berufstät zu n .
Kock , Michels -
berg 26 , Wh , 2 .
Möbl . Zimmer

zu vm . Michels -
betg 32 , 1 rechts

IBabnbofsn

.
Gut mbl . Z .
zu vermiet
MoriMr . 72
3 . St . llnks .

Gut mbl . Mani .«
Zimmer m . 1 o .
2 Betten , mit
Vervfleg . . zu v .
Rheinstr . 62 . 1 .
Gut möbl . Zim .
u , Vervflegung
Rbeinstr . 104 . 1 .
Gut möbl . Zim .
frei Scharnhorst -
strafte 42 . 1 r „
Haust , l . Schelle

Sckönes Balkon¬
zim . für etwas
Hausarbeit bei
Dame abzugeb .
zw . 10 u . 12 Uhr
Lohse . Scharn -
horftstr . 42 . 3 .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Schierst .
Strafte 4 , 1 lks .
Gut möbl . sonn .
Zimmer zu vm .
Stiftstrafte 21,1 .
Gut möbl . Zim .
ab L 7 zu vm .
Schuiber « 25 . P .
Gut möbl . Zim .
sofort zu nerm .

Schwalbacher
Str . 21 . 2 . Kohls

3 Zimmer

Albrechtstr . 30 ,
Part . 3 Zim . u .
K 1 . Au « , zu n .
Näh . Klein , 1 r .
Bleickstr . 37 . 1 ,
gt . sonnige

3 - Zim .-A >oh » .
z . 1 . 8 . zu oerm .
Näb , Parterre .
— —

RAe
Hindenburgallee

schöne
3 - Zim .-Wohn .

mit 2 Balkonen .
geschl . Veranda .
DA u . Heizung

Weißwein -
. 60

und hoher

[ Weibliche Peijoum |
ISewerblich « Personell

Friseuse .
1 . Kraft , nerf .
in Wasserw . u .
Dnbi sof . gesucht

Sckreiner .
Schieriieiner

Strafte 18 .

I hMpersoiilll

hMStzöttem
älter , christlich ,
gesund , ges . Ang .
u . O . 798 T .-V .

Erf . zunerläss .

ArieinmöWen
20 - bis 25i „ mit
gut . Zeugn . , non
ält Ehen . z . 1 . 7 .
« es . Vorzust . nur
nachm . 3— 5 Uhr .
Adr . TV . Gw

Möbl . Zimmer
sofort zu oerm .

Schwalbacher
Strafte 61 . 2 l .
Wobnschlafzim .,

sevar . . mit Pad ,
Ztrbz . . fl W .. z.
d . Sonnenberget
Str . 52 a . Pari .
Wohn - u . Schlaf¬
zimmer , Hockv .,
m . flieh . Wasser .
Zentralheizung ,
gegenüb . d . Kur -
Hause . zu nerm .
N . Thelemann -
strafte 7 . 3 rechts
von 10 — 4 Uor .
Mbl . Ms . SBaae «
mannstr . 33 , P .
Sonn . hell . mbl .
Zim . a . Berufst
für mtl . 20 Mk .
zu vm . Sßebet «
gaffe 3 . V . 2 L
Gut möbl . Zim .
zu oerm . Webet -
gasfe 3 . © th . 1 .
Möbl . Zimmer

1 - 2 Betten , auch
votübetgeh . frei .
Kleine Wilhelm -
ftrafte 5 , 2 .
Mbl . Zim . z . nm .
1 oder 2 Betten .
Wörtbftr . 23 . 2 .

M möbljiffl .
im Weitend an
berufstät Herrn
sofort ob . bratet
zu oerm . Preis
18 M . mtl . Abt .
im T .- Vl . Hh

^ ooitlllieocheiüche j
1000 UL
kurzfristig , nur
n . Privat gegen
erftkl . Sicherheit
iof . ges . Ang . u .
D . 798 Tgbl . - V .
Beamter sucht a .
neuerb . fteuerft .
Einf . -Wohnbaus
mit gr . © arten

M .

zu leihen . Ang .
u . B . 793 T .- V .

Weiher Herd
fast neu . zu verk .
Anschluß dovv .
Dotzh . Str . 14 . 1

| | äniHct «fci !iiiite \

Schlafzlminep
Speisezimmer

Küchen

Einzelmövel

weg . Räumung
meines Ladens
besond . vreisw .

Hermes ,
De Safpeeftr . 3 .

Eheftands -
darleben .

Bücher¬
schrank

2 Meter breit .
kl . meiner Herd ,

Nuhb ^ Vitriue ,
gebt . Möbel

aller Art
60 Pfd . Rohhaar

Plüschdiwan ,
gut erhalt , biß .

zu verkaufen .

SHomöetf
10 Wellritzltr . 10

DKW ., 200 ccm ,
Triumvh .250ccm
95 Mk . fahrber . .
Autor . 820X120 ,
verk . Bouillon ,

© oebenftr . 10 .

Pohrlicgcsiähle
• Mniiia- Bolimiliel
immer preiswert — immer gut
im Spezial - Haus

Hccrleln , wt

Kiastüre
s. Mans .-Abfchl .
gesucht . Kilian .

Dotzheimer
Strafte 29 . Part .

Emaill . Bafte -
wanne , gut erb . .
zu kaut , gesucht
Moritzftr . 66 . 3 .

Asphalt -

Kessel
zu kauf , gesucht .

Tet 23719 .

Leichter Krant -
Fabrftuhl

gesucht . Ang . m .
Preis u . B . 799
an Tagbl .-Verl .

Meltau
und Sckreiner -
werkzeuge zu

laufen ges . Ang .
u . ll . 798 T .-V .

Verschn . 38 ° / „ . . . . Flasche Z . W

2 -3 -Z . -WAN .
sof . ob . Oki .
ges . Ang . u .
O . 797 T .-V .

Beamter i . R .
sucht abgeschloss .
sonn . 2 % — 3 =3 .«
Wohn . m . Zub .
zum 1 . 10 . 1937 .
Ang . mit Preis
u . lt . 796 T .-V .

Beamter I. R .
( 2 erw . . Pers .)
sucht b . i . 10 . 37
eine 3 -Zimmer -
Wohn . mit Dl .
oder 3 % Zimmer
o . 9JL Preisang .
u , W . 796 T .- V

Schwarz . Abend¬
kleid mit Jacke

( Skunksbesatz ) ,
nass . Äbendschuh .
zus . 28 . - . Küchen -
schr . 15 .- , z . verk .
Rheinbabnstr . 3 .
Part , rechts .
1 gutes Gemälde

zu verkaufen .
Zu erfragen im
Tagbl . - Vl . Hg

Zu verk . Lexikon
Brockhaus 1904 ,

Rollschuhe ,
schöne hohe
Weingläser .

Kunigk .
Lothringer
Strafte 28 .

Piano zu verk .
Weilstr . 23 . 2 .

Eisschrank , gut
erhalt . , vreisw .
zu vk . Kais . - Fr . -
Ring 31 , Erdg .

MW . - Wer
90X50X45 ,

Raffia - Tevvrck .
2X3 . preiswert .
Möhringstr . 3 .

Ovel - Limoufine
1,3 I , steuerfrei ,
sehr gut erhalt . ,
vreisw . zu ver¬
kaufen . Ferner

Hanomag ,
5/20 PS .

sehr billig .
Lindemeier ,

Karlstrafte 33 . 2 .
D .- Fahrrad , fast
neu . z . vk . Wal -
ramstr . 6 . 2 l .
Gut erhalt , mob .

Kinderwagen
m . Mair . . Wind¬
schutz . z . verkauf .

Schäfer ,
Saalgasse 4/6 .

Mod .Kd . -Kasten -
wagen , Opel . b .
zu verk . Eckern -
fördestr . 17 , P . l .
Mod . , fast neuer

Kinderwagen
zu verkaufen .

Kramb ,
Westendstr . 30 . 1

© uterbalt .
Peddigrohr -

Kinderwagen
b z . vk . Zu erfr .
Bleichstrafte 40 ,

Friseurgeschäft .
Handwagen vk .

An « . R . 4 hauvt -
vostlag . Miesbd .

Harmonikas
© röftie Auswahl von der kleinsten
Mundbarmonika bis zu d . größten
u . voll ! . Piano - Akkordeon , alle
Marken rote Hohner . Cantulia ,
Noyal - Standard sowie meine eig .
Marken Rheingold u . Wiesbaden .

Oifcrtf Instrumentenbau ,ÖClDei , Iahnstr . 34 . T . 23263 .
Verkauf 1 . Etage u . Werkstätte .

Alle Musik - 2nftrumente
für Hausmusik . Sport und Beruf

zu bekannt billigen Preisen .

Reise - Schreibmaschinen
wenig gebraucht , vreisw . abzugeb .
Walter Grase , am Schillerplatz .

Reparatur - Werkstatt .

Zllll
Der Fachmann für gute Weine und Spirituosen

Schiersteiner Str . 11 - Wellritzstr . 17

Schwalbacher Str . 9 - Tel . 249 42

Albrechtstr . 25 , 1
mbl . Zim . tu v .

Bertramstr . 4 ,
2 . St . links ,

frdl . möbl . Zim .
sofort zu nerm .
Bertramstr . 12 ,

1 l .. mbl . Z . z . d .
Eltviller Str . 14
Part . lks . . möbl .
Zim . zu vermiet .
Frankenstr . 23 ,
3 lks . . gut mbl .
Zim . zu v . Anz .
b 5 ob . nach 7 .
Hellmundttr .42 . 1
sch . W .- Scklfz . fr .
Jahnftrahe 6 , 1 ,
möbl . Zim . zu v .
Iahnstr . 16 , P . ,
mbl . Zim . ru v .
Marktstr . 12 . 3 r .
gut mAl . Zim . .
1 - 2 Betten frei ,
evtl . Kückenben .
Riidesh . Str . 1 .
Part . , sonn . mbl .
separ . luiani . . zi5 .
4 Mk . . cd . Mrl -
tagstisch o . volle
gute Vervfl . btll .
Sckierst . Str . 9 ,
Hchpt . lks . . f . gut
möbl . Zim . frer .
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Wiesbadener TagblattDonnerstag , 1 . Juli 1937 .

Deutfehes Theater

21 .15

Refidenz . - Theater >,

Geschloffen . Wiederbeginn : 5 . September .

Kurhaus .

Kein Verkauf ! Eintritt frei !

Seiden - und Garn G . m . b . H . , Frankfurf/Main

RM . 0 .94

RM . 0 .90

RM . 1 .85

Teilzahlung !

Rechtsanwalt und Katar .

Sonnenbräune
>• Haut - Oeie u . Creme

H . Maus

STOSS MACHE Taunusstr . 2

[forWitiitiiti

I Scbuhho

Wiesbaden , Ellenbogengasse 10

QIC

Tineru

M Dauerwellen

Äur =
( Kur -

Wiesbaden , Mauritiusstraße 1
das große Fahrradgeschäff .

Eiflene Montage- u. Reparatur -Werkatitte .

haltbar / kleidsam / formschön

Salon veile , Midieisberg H

Bezugspreise
des Wiesbadener Tagblatts

Wir laden zum Besuch dieser interessanten

und schönen Handarbeiten - Schau ein .

Wiesbaden • Wellrihstr . 12
Ehestandsdarlehen v .Jedem Ort

Freibankfleischverkauf
Wiesbaden .

Freitag , de , 2 . Juli 1937 .
Freier Verkauf ohne Numern von

13 bis 17 Uhr .
Samstag , den 3 . Juli 1937 .

Freier Verkauf ohne Numern von
7 bis 9 Uhr .

Stiidt . Schlachthofverwaltung
Wiesbaden .

in Wiesbaden >m Casino - Saal , rrlcdrldislr . 22

vom Dienstag , den 29 . 6 . bis einschl. Freitag , den 2 . 1 . 1937

von 10 - 18 Uhr durchgehend geölinct .

10 .30 Hausfrau , hör zu ! 10 .45 Mutter turnt und spielt mit
dem Kind . 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter .

Messerschmiedemeister

schleift alles
Friedrichstraße 55

14tägig : Durch Dräger
- ( einschl . RM . 0 . 14 Zustellgebühr )

I « einer Ausgabestelle abgeholt

Freitag , den 2 . Juli 1937 .

Reichsseuder Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Werter . 8 .10

Gymnastik . 8 .30 Konzert . 10 .00 Schulfunk .

sollte Nord - West „ Geh - Froh " - Schuhe tragen .
Sie passen so gut , man geht darin so bequem .

11 .45 Deutsche Scholle . 12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten ,
offene Stellen , Wetter 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nach¬
richten . 14 .10 Kurzweil nach Tisch .

15 .30 Volk und Wirtschaft . 16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen .
19 .00 Volksmusik . 19 .45 5 funkelnagelneue Schallplatten .

( einschl . RM . 0 . 10 s. Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ Tagblatt - Haus abgeholt . . . . 91» . 0 .80

Mouatlich : Durch Dräger RM . 2 .00

( einschl . RM . 0 .30 Zustellgebühr )
In einer Ausgabestelle abgeholt .

Wiesbadener Lichtspiele .

Ufa - Palast : „ Wie der Hase läuft .
"

Walhalla : „ Viva
Billa ." Thalia : „ Grenzpolizei Texas .

"
Film - Palast :

„ Kronzeugin .
"

Capitol : „ Liebesträume .
"

Apollo : „ Um
den Krüger - Diamanten ." Urania : „ Ausgerechnet Welt¬
meister .

" Union : „ Blinde Passagiere ." Luna : „ Der
Kurier des Zaren .

"
Olympia : „ Revolution der Jugend .

"

20 .00 Komm mit zum Ian ?L 21 .00 Zeit , Nachrichten .
Peter Tschaikowsky . Sinfonie Nr . 6 in H - moll .

für korpulente
Herren den Stoß - Herrengürtei
zu trajni ! Er verbessert die
Figur , schafft gute Hal¬

tung , straffen Körper und
kräftigt durch Imagewirkaat
die Bauchmuskulatur .

dort zeigt man Ihne
solche Möbel —
auch ohne Kaufzwang !

» MIIMIMI
in eigener Werkstätte , schnell , zuverlässig ,
preiswert . VerlangenSie unverbindliches Angebot

Gelegenheitskäufe

Schroll s Wahl
Langgasse 8 , Tel . 275 54

Ich bin ab 1 . Juli 1937 nach

Langgasse 251

verzogen

Sonntag , den 4 . Juli 1937 .

Taeesiahrt ab Wiesbaden
Kreuznach — Münster am Stein —

Stromberg — Bacharach .
Fahrpreis 5 RM .

« utob . - Betr . Karl Sippe ! , Wallau .
Auskunft u . Anmeldg . : Zigarren -
Bender , Wiesbaden . Langgalle 39 ,
Telephon 22001 , ______________

f Donnerstag , 1 . Juli : 20 .00 — 22 .30 : Reu einstudiert : „ Die
Geisha ." Operette in 2 Akten von Sidney Jones .
Stammreihe v . ( 36 . Vorstellung .)

B Freitag , 2 . Juli : 20 .00 — 22 .15 : „ Richelieu , Kardinalherzog
von Frankreich ." Schauspiel in 5 Akten von Paul Joseph

A Cremers . Stammreihe G . ( 36 . Vorstellung . )

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sport¬
bericht . 22 .30 Musik zur Unterhaltung . 24 .00 Nachtkonzert .

Donnerstag , L Juli : 16 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 16 .30 :

Tanztee . 20 .00 — 21 .00 : Operette » - Musik . Leitung :

Städtischer Musikdirektor August Vogt . ( Dauer - und
Kurkarten gültig . ) 21 .00 : Tanz - u . Unterhaltungsmusik .

Freitag , 2 . Juli : 11 .00 : Frühkouzert . Städtisches
orchester . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
karten gültig .)

Der Rundfunk .

Freitag , 2 . Juli : Rheinsahrt nach Rüdesheim (National¬
denkmal ) , Atzmannshausen . 14 .30 : Eesellschastsspazier -

gaug nach der Fischzucht . 16 .00 : Konzert . Leitung :
Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten

gültig . ) 16 .30 : Tanztee . 20 .00 : Konzert . Leitung :
Städtischer Musikdirektor August Vogt . ( Dauer - und
Kurkarten gültig .) 21 .00 : Tanz - « . Unterhaltungsmusik .

Brunnen - Kolonnade .

Verloren

Gefunden

Rahmen von RM . 10 .25 an .

Eintausch gebrauchter Räder !

in überaus großer Auswahl
und zu kleinen Preisen

Marken : Expreß , Bismarck ,
Brennabor , Miele usw .

Speziabäder :
RM . 31 . — 38 . — » 1 .50 usw .

Beste Qualitäten
W Wo sind sie ?
bei R . Broslnsky , Babnhefdrogene

Bahnhofstraße 13 , Ruf 24944

„ Bridge
Jeden Montag

Cafe Wien .
Jeden Freitag

„ Rheinhöhe
"

ab 16 llbr ,

Zeugen
gesucht

die Sonntag .
13 . 6 ..

'/ »! Uhr
nachts . Omnibus

Rbeinuier bis
Rheinstr . m . d .
j . Mann geiahr .
iind . Adr . erb . u .
W . 798 Tgbl . -V .

Orone

Handarbeiten - Sdian
deutscher Stickgarn - Fabrikanten

MHHMH
Schneiderin

sucht noch einige
Kund .. Tag 2 .50
Mk . Rieblstr . 22 .
2 r . . b . Äeber .
W9IMM99

Sausschneiderin
empfiehlt llch f .
Kleid . , K .-Eard .
Änderung . Ang .
u . E . 798 T .- V .

Wer viel

auf öerr deinen ift

. . . müssen doch sicher :
1 . sehr schön sein !
2 . sehr gut sein !
3 . sehr preiswert sein !

Bitte - besuchen Sie :

Bauer

Wb . Kanarien¬
vogel entflogen .
Gegen Belobn .
abzug . Querfeld -
stratzc 7,1 , St . l .

rsiw
"

I ENOHlWll

Am 7 . Juli 1937 , vormittags 9 % Uhr . wirb an
der Eerichtsstelle . Gerichtsstratze 2 1 . Stock ,
Zimmer Nr . 61 . das in Wiesbaden -Dotzhetm be -

k legens Wohnhaus usw ., Frauensteiner Strahe 12 ,
. zwangsweise versteigert .

Eigentümer : Witwe des Bäckermeisters Georg
(5cuff , Emilie , geb . Lorenz , und Eigentumserben

t in Wiesbaden -Dotzheim . „
__________________ Wiesbaden , Amtsgericht Sn .

Am 7 . Juli 1937 , vormittags 16 Uhr . wird an
der Gerichtsstelle . Gerichtsstratze 2 . 1 . Stock .
Zimmer Nr . 61 , das in Wiesbaden , Scharnborst -

r stillste 48 . belesene Hausgrundstück zwangsweise
versteigert .

Eigentümer : Bierbrauer Jakob Martz in Ober -
ebnbeim .
___________________ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Am 7 . Juli 1937 . vormittags 16 % Uhr . wird
an der Gerichtsstelle . Gerichtsstratze 2 , 1 . Stock ,
Zimmer Nr 61 , das in Wiesbaden . Taunusstr . 47 .
belesene Haussrundstück zwangsweise versteigert .

Wiesbaden , Amtsgericht 6 » .

Rr . 150 . Seite 11 .

+ Sterbefälle in

Wiesbaden .

Hermann Hiilsebukch , Zahn¬
arzt , 76 Jahre . Graben -
strahe 11 , t 29 . 6 .

Joses Christin ann . Arbeiter .
60 I ., Hochstr . 5 , + 29 . 6 .

Friedrich Stüber , Hotel -
angestellter , 62 Jahre ,
Waterloostr . 3 . t 29 . 6 .

Helene Funk , ohne Beruf ,
36 Jahre . W .- Dotzbeim ,
Schlageterstr . 331 , t 29 . 6 .

( einschl . RM . 0 . 15 f . Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ Dagblatt - Haus " obgeholt . . . . R « . 1 .70

Durch die Poft bezöge » .  RM . 2 .77

( einschl . RM . 0 .42 Bestellgeld )

Beratung über alle sonstigen , das Bezugswesen be¬

treffenden . Fragen durch unsere Vertriebs - Abteilung .

Freude beim

Gehen und Stehen !

Schuh - Deuser
Mauritiusstraße 9

neben der Vereinsbank

würdigen Sitz und

Eleganz

Preislagen Mk .

14 . 50 12 . 50 10 . 90

8 . 90 7 . 90
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Marine -SA . auf dem Segelfchulfchiff „ Duhnen
"

.
Die SA .- Gruppe Nordmark hält auf dem Segelfchulfchiff
„ Duhnen

"
Htägige Lehrgänge ab , bei denen die Marine -

SA .- Führer seemännisch vorgeschult werden . Unter
Leitung von Obersturmbannführer Haise werden Fahrten
auf See unternommen , bei denen die Teilnehmer mit
allen praktischen Arbeiten vertraut gemacht werden . Da¬
zu gehört auch das Segelnähen , wie man auf unserem
Bilde sieht . ( Presse -Bild -Zentrale . Zandcr -K .)

Sport und Spiel .

Kampf öee ‘
Tennismeiftec♦

v . Stamm gum drittenmal TBim &ledonrfinalift .

Lüieder unterlag „ Bunny
" Austin .

Wie im Jahre 1936 , lautete auch diesmal die eine der
beiden Vorschlugrunüen - Paaiungen im Männer - Einzel
(5 . v . Cramm — Austin . Und ebenso wie im vergangenen
Jahre schaffte es unser Meister in vier Sätzen . Wurde

„ Bunny
"

, Englands Spitzenspieler , im Vorjahr mit 8 :6 ,
6 :3 , 2 :6 , 6 :3 durch Cramm ausgeschaltet , lautete das Er¬
gebnis am Mittwoch 8 :6 , 6 :3 , 12 :14 , 6 :1 für den Deutschen .
Wieder war es also der dritte Satz , den Austin an sich
brachte . Aber der Kräfteverbrauch für die 26 Spiele dieses
Niesensatzes war für den Engländer so stark , datz der ent¬
scheidende letzte Satz mit 6 :1 eine leichte Beute unseres
Meisters wurde .

Das Vorschluhrundenspiel

zwischen Gottfried v . Cramm und „ Bunny
"

Austin war das
Spiel zweier feiner , technisch grogartiger Tennismeister .
Bombige Ausschläge und wuchtig - genaue Flugbälle brachten
Austin im ersten Satz in Schwierigkeiten , die er nach einer
3 :2 - Führung des Deutschen nur schwer meistern konnte . 4 :3 ,
6 :4 und 6 :5 führte der deutsche Meister jeweils , ehe es zum
8 :6 - Satzgewinn langte . Austins weiches Vorhandspiel ließ
auch im zweiten Satz nicht viel befürchten , überrascht war
der deutsche Davispokal - Spieler , als er nach 8 :6 6 :3 im
dritten Satz auf einmal einen Gegner vorfand , der 45 Min .
jedem noch so genau und wuchtig plazierten Flugball und

Vorhandschuh v . Cramms nachsetzte . 3 :0 führte v . Cramm , der
dann seinen Gegner 5 :4 davonzichen lassen mutzte . Nach
Doppelfehler des Deutschen erzwang Austin bei 7 :6 und

Aufschlag gegen ihn den Ausgleich und unter „ südländischem
Beifall

"
holte er sich mit 14 : 12 den Satz . v . Cramm aber

hatte erreicht , was er wollte . Das verbissene Kämpfen
Austins um jeden Ball hatte ihn derart Kraft und Nerven

gekostet , datz er den vierten Satz in 15 Minuten 1 :6 ab¬

geben mutzte und nach einer Stunde und 40 Min . geschlagen
war .

Die 31 . „ Tour “ im Sollen .

Majerus - Luxemburg erster Träger des gelben Trikots .

In Paris nahm am Mittwoch die 31 . „ Tour de France
"

,
das größte und schwerste Stratzen -Rennen der Welt , ihren
Anfang . Auch in diesem Jahre hat Deutschland wieder eine
offizielle Mannschaft entsandt , die aus den zehn derzeit
besten Fahrern besteht . Wie in jedem Jahre , so war auch
diesmal fast g a n z P a r i s auf ben Seinen , als bie

einzelnen Mannschaften schon in den frühen Morgenstunden
nach dem Vorort Le Vesinet hinausfuhren , wo der Strahen -

weltmeister A . Magne den Startschuh abfeuerte .
Die erste Etappe führte saft durchweg durch das ehe¬

malige Kampfgebiet über Amiens nach dem 263 Kilometer
entfernten Lille , llberrafchungssteaer und damit erster
Träger des gelben Trikots wurde der Luxemburger Majerus ,
nach einer Fahrzeit von 6 :57 :48 Stunden mit fast einer Min .
Vorsprung vor seinem Landsmann Mersch , dem Einzelfahrer
Brackeveldt - Belgien und dem Dresdener Thierbach , der
in 6 :58 :54 eine etwa 15 Mann starke Gruppe mit Delteuer ,
Disieaux , S . Maes ( dem Vorjahrssieger ) , Clemens - Luxem¬
burg , Speicher -Frankreich und Rossi - Italien hinter sich lieh .
Die weitere Plazierung der Deutschen : 15 . Geyer - Schwein¬
furt 7 :00 :38 , 22 . Vaütz - Dortmund , 27 . Wengler - Bielefeld ,
38 . Schultenjohann , 52 . Weckerling , 55 . Oberdeck , 64 . Wendel .
68 . Hauswald , 78 . Schild . — Die zweite Etappe am Donners¬

tag bringt die Fahrer von Lille nach Charleville ( 192 km ) .

Heuet Schlag für US ft . *

Hof &etjotde .

Auch Großbritannien anerkennt Schmeling — Farr .

Die British Boxing Board of Control , wie der für sämt¬
liche Länder des Britischen Weltreiches maßgebliche Box¬
verband heißt , hat in einer Sondersitzung am Mittwochabend
den Beschluh gefaßt und offiziell bekanntgegeben , ebenso
wie die JBll . ( Internationale Boxing - Union ) den Schwer¬
gewichtskampf zwischen Max Schmeling und dem Meister
des Britischen Weltreiches Tommy Farr in London als

alleinige Weltmeisterschaft anzuerkennen . Durch
diese Tatsache erhalten die amerikanischen Boxbehörden , die

bisher in enger Zusammenarbeit mit dem britischen Boxver¬
band standen , einen weiteren empfindlichen Schlag .

Schmeling — Farr - Kampf erst am 31 . August .

Der von der Internationalen Box - llnion als Welt¬

meisterschaftskampf int Schwergewicht anerkannte Kampf
zmifchen Max Schmeling und Tommy Farr ( England ) , ist
vom 9 . August um drei Wochen verlegt worden . Bei den
mit den englischen Veranstaltern in Berlin geführten Ver¬

handlungen hat Schmeling darauf gedrungen , dah der Kampf
um den höchsten Titel , den die Boxfportwelt zu vergeben
hat , erst Ende August stattfinden soll . Man kam schließlich
überein , den Weltmeisterschaftskampf an einem der Tage
zwischen dem 30 . August und dem 1 . September int Londoner
White - City - Stadion durchzuführen ..

New York bekennt Farbe .

Nichts ist in der Lage trefflicher zu beweisen , datz der

amerikanische Boxsport durch den Kampfabschlutz um die

Schwergewichts - Weltmeisterschaft zwischen Max Schmeling
und Tommy Farr einen schweren Schlag erhalten hat , als
die Erklärung , zu der sich jetzt die Athletik - Kommisiion des
Staates New Pork Bemüßigt fühlt . Der Vorsitzende der

Kommisiion , Phelan , gab bekannt , dah Joe Louis als „ Welt¬
meister " anerkannt werden müsie , jedoch eine Kampferlaub¬
nis für den neuen „ Weltmeister " in New Hort nur in Frage
käme , wenn er .Bereit sei , seinen „ Titel "

gegen Max

Schmeling zu verteidigen . Ihr wahres Gesicht enthüllt aber
die geschäftstüchtige Boxkommisiion mit der Folgerung , datz
sich die Lage natürlich ändere , falls Schmeling nicht
gegen Louis anzutreten beabsichtige .

Für Europa und die sportlich denkende Welt dürfte der

amerikanische Weltmeisterschastsrummel wohl endgültig
überwunden sein . Die Begegnung Schmeling — Farr wird
den richtigen Weltmeister ergeben und Amerika beweisen ,
datz Sport tyb Geschäft streng auseinanderzuhalten find .

Donald Budge ist Cramms Gegner .

Verhältnismähig leicht spielte sich der rothaarige
Kalisornier Donald Budge gegen seinen Landsmann
Parker 2 :6 , 6 :4 , 6 :4 , 6 :1 in die Schlußrunde ; allerdings
gab Budge zum ersten Male in den Einzelspielen einen Satz
ab . Und zum ersten Male steht der Amerikaner damit auch
im Finale ; denn 1935 wurde er in der Vorschlußrunde durch
v . Cramm ausgeschaltet , während im Vorjahr Fred Perry ,
der dreifache Wimbledon - Sieger , dem Kalifornier den Weg
versperrte .

Sperling/Jacobs verlieren auch das Doppel .

Hilde Sperling und Helen Jacobs , die am Vor¬

tage im Einzel ausgeschieden waren , muhten sich nun auch im
Doppel beugen . Beide hatten sich noch gar nicht wieder

gefunden , und vor allem Frau Sperling machte im ganzen
Kampf nicht mehr als etwa ein halbes Dutzend Gutpunkte .
So war es nicht verwunderlich , daß das französische Paar
Henroti n / A n d r us , das im vergangenen Jahr bereits
in Forest Hills das Doppel gewonnen hatte , sich erfolgreich
durchsetzte und mit 7 :5 , 6 :8 , 6 :2 eine Runde weiter kam . Die

Französinnen sind jetzt neben Mathieu/Porke und den Eng¬
länderinnen James/Stammers Favoritinnen für das

Frauen - Doppel .
Menzel/Hecht in groher Form .

Die größten Erfolge im Männer -Doppel haben bisher
die Tschechoslowaken Menzel/Hecht errungen . In den gewiß
nicht leichten Spielen gegen Crawsord/McGrath , Grant /
Sabin und Pallada/Puncec haben sie bisher nur einen Satz
abgegeben . Am Mittwoch standen sie dem französisch - öster¬
reichischen Paar Jamain/Metaxa gegenüber und
setzten sich überlegen 6 :3 , 6 :4 , 6 :2 durch . Damit stehen
Menzel/Hecht bereits in der Vorschlußrunde . Hughes /
Tuckey , die Titelträger , sollten hier ihre Gegner fein . Im
übrigen steht jetzt schon fest , dah Menzel/Hecht für das
Doppel im Davispokalspiel gegen Deutschland bestens ge¬
rüstet sind .

Turnierauftalt in Mlfeldotf .

lkberaschungssieg von „ Bunte “ .

Am ersten Tag des internationalen Düsieldorfer Reit¬
turniers kam bei unfreundlichem Wetter als Haupt -

ereignis ein Sa - Jagdspringen zum Austrag , ein reines Zeit¬
springen , wobei die Zahl der Fehler in Sekunden umgerech¬
net wurden . Die zahlreichen Teilnehmer starteten in drei

Abteilungen , die im Verlauf des Springens immer bessere
Leistungen erzielten . Lange sah es nach einem Siege von
Oblt . Neckelrnann auf „ Raubritter

" aus , der 104 Sekunden
erreichte . Der aus London zurückgekehrte Oblt . Brinckmann
unterbot dann auf „ Wotansbruder "

biefe - Zeit und erzielte
102,3 Sekunden , aber auch diese Leistung genügte nicht zum
Sieg . Der nächste Ritt von K . Th . Röchling auf der Voll -

blüterin „ Lunt e“
brachte die Entscheidung . In voller Fahrt

ging die Stute über den mit 21 Hindernissen gespickten
schwierigen Kurs und erledigte ihr Pensum in 99,2 Sekunden .
Sie kam damit zu einem überlegenen und überraschenden

Sieg über „ Wotansbruder " und „ Raubritter "
. Auch die

spanische Reitschule zeigte Bereits am ersten Tage
des Düsieldorfer Turniers ihr hohes Können und veranlaßte
die Zuschauer zu Begeisterten BeisallskundgeBungen . Ein gut
gelungener Auftakt des großen Düsieldorfer Turniers , das

tm Rahmen der Reichsausstellung „ Schaffendes
Volk "

Besondere Bedeutung gewinnt und das durch den

Kavalleriften - Tag , der am Wochenende in Düsseldorf
stattfindet , im Mittelpunkt des Interesses steht .

Großer Kamps im 10 000 -Mark - Jagdrennen in Köln .

„ 91 gnus
“ mit „ Hals

" vor „ Voltaire 11 “
.

Mit dem Preise der Hansestadt Köln im Werte von

10 000 Mark wurde am Mittwoch eines der größten west¬

deutschen Jagdrennen üBer 4000 m gelaufen . Zehn Steepler

nahmen auf der langen Strecke den Kampf auf . Der alte
„ Agnus

" wurde von Jockei Sauer taktisch ausgezeichnet ge¬
ritten und konnte nach großartigem Verlaus ^ Voltaire II “

um einen Hals auf den zweiten Platz verweisen , während
„ Le Bougnat

" und „ Sirnilor "
sich im toten Rennen in den

dritten Preis teilten . Die Längen : „ Hals
" : 3 — tot . „ loto " :

70 Pl . 15,17,17,40 :10 . Das abschließende For - Ever -Rennen
gewann Melle mit der „ Quote " von 240 :10 , und die Dovpel -
roette Melle - „ Roinantik " wurde am „ Toto "

sogar mit
5692 :10 honoriert .

$ ufi &all * Refjtauo .

Run sind Ferien Bis zum 15 . August .

SB . Wiesbaden komb . — SpBgg . Nassau 3 : 4 .
SÄ . Waldttraße — Post - SB . 3 :0 .
FV . 1902 Biebrich — SB . 1919 Biebrich 8 : 1 .

Mit einigen kleineren Wochentagsspielen nahm öte
alte Fuhballsaison in Wiesbaden Abschied . Sport¬
vereins Spielausschuß fühlte sich bewogen der SpVgg
Nassau eine reichlich gemischte Vertretung entgegenzü -

stellen , die sich gerade nicht mit Ruhm bekleckerte . Wenn oas
rrnmerhin verhältnismäßig zahlreich erschienene Publikum
mit herzlichem Lachen

‘
den mitunter tragikomischen

Situationen auf der Kampfbahn folgte, »so mag man daraus
entnehmen , dytz es wirklich Zeit ist , für eine Zeitlang bis

Fußballstiefel an den Nagel zu hängen . Zwar hatte ber Platz
Herein einige „ Kanonen "

eingesetzt bie aber in diesem Miscki -

masch nicht zur Geltung kamen , Siebentritt fiel sogar voll¬

ständig „ unten durch
" und ber Angriff versetzte mit seinem

roilben Galopp bie eigene Mannschaft in Angst und
Schrecken . Die Vereinigten , bie in ber Hintermannschaft
Hoffinger ( trotz Handoerletzung ) , Dillenberger , Weilnau im
Verein mit Rischer ihre besten Leute stehen batten ,
kombinierten wenigstens unb Boten durch ihre Geschlossenheit
die einwandfrei Bessere Gesamtleistung . Sie Beantworteten
den von Fuchs sofort erzielten Führungstreffer „ durch

2? etrieb $ fportidee fäon in die Tat umgejefyt .

„ Der Betriebssportplatz ist der Exerzierplatz der Betriebsgemeinschaft .“

Dr . Ley und Tschammer - Osten bei einer

Berliner Kundgebung .

Der 30 . Juni 1937 wird in Zukunft als ein Markstein
in der deutschen Sportbewegung angesehen werden . Es ist
der Tag , an dem auf Grund des zwischen dem Reichssport¬
führer von Tschammer -Osten und dem Reichsleiter der Deut¬

schen Arbeitsfront Dr .- Robert Ley getroffenen Abkommens

zum erstenmal einheitlich in allen Gauen des Reiches Kund¬

gebungen ftattfanden , die dem Zweck dienten , den Sport
innerhalb jedes einzelnen Betriebes fest zu verankern . Es

ist das Ziel dieses Abkommens , künftig jeden schaffenden
Deutschen in bie allgemeine Sportbewegung einzualiedern
und in Wahrheit ein „ Volk in Leibesübungen

"
zu schaffen .

Für den Gedanken des Betriebssportes fand Mittwoch -

nachmittag auf dem Gelände ber AEG . eine Vor¬

stellung statt , an ber neben anberen Ehrengästen auch ber

kanabifche Ministerpräsibent . Mackenzie King , teil¬

nahm . Nach einer Begrüßungsansprache bes Betriebs¬
obmannes der AEG . betonte der Betriebsführer , Geheimrat
Dr . Bücher , daß bie Werksleitung gern ihren Gefolgschafts -

Mitgliedern sportliche llbungsstätten geschaffen habe , da ein

sportgestählter Körper leistungsfähiger sei . Der Reichssport
führet von Tschammer - Osten richtete an alle Unter¬
nehmer die Bitte , Sportplätze in genügendem Maße zu
schaffen . Als letzter Redner sprach Dr . Ley . Er nannte
den Betriebssportplatz den Exerzierplatz der Betriebsge -

meinschaft .

Erster Appell im Gau Südwest .

Die Frankfurter Adlerwerke waren dazu aus¬
ersehen , im Gau Südwest die erste derartige Kundgebung
durchzuführen unb babei bie erste auf Erunb bes obenge¬
nannten Abkommens gegründete Betriebssportgemeinschaft
zu eröffnen . Dicht gedrängt standen bie Angehörigen bes
Betriebes am Mittwochnachmittag in ber weiten , festlich ge¬

schmückten Halle , als unter den Klängen bes Nibelungen¬
marsches bie Fahnenträger unb bie bereits sporttreibenden
Mitglieder der Adlerwerke einmarschierten . Nach kurzen
Begrüßungsworten des Betriebsobmannes an bie anwesen¬
den Vertreter ber Partei unb ihrer Gliederungen , ber Wehr¬
macht , ber Behörben unb nicht zuletzt ber Deutschen Arbeits¬

front , überbrachte SA .-Truppführer T o p p als Vertreter des

Eausportführers bie Grütze bes Reichsfoortführers unb bes

Sportheanstragten für ben Gau Südwest . Auf die Entwick¬

lung der deutschen LeibesübuiMn und ihre Bedeutung für
die Gesunderhaltung unseres Mganzen Polkes eingehend ,
wandte sich Truppführer Topp anschließend ben Betriebs¬

sportgemeinschaften selbst zu . In ihnen schlummere ein un¬

geheueres Kräftereservoir , bas auch tm Hinblick auf bie uns
vom Führer gestellten Aufgaben im internationalen Sport
erschlossen werben müsse . Dabei betonte ber Rebner aber

auch , daß bie Betriebe ihren Stolz einsetzen müßten , neue
sportliche Veranlagungen in ber Gefolgschaft zu
entdecken unb nicht bereits sporttreibenbe Mitglieder aus
ihren Gemeinschaften herauszureißen .

Ein Beispiel von ben in ben Betrieben noch unenrdeck -
ten Sportgrößen gab ber Gauobmann ber DAF . , Willy
Becker , in seiner Rebe . Aus bem Hause ber Deutschen
Arbeitsfront sei vor einiger ?Zeit ein Mädchen zum ersten¬
mal auf ben Sportplatz gekommen , bas unverkennbare Ver¬

anlagung zum Speerwerfen zeigte unb nach wenigen -Übun¬

gen bereits dicht an die von Tilly Fleischer er¬
zielten Leistungen herankam . Auch Pg . Becker be¬
tonte eindringlich den Wert der Leibesübungen für jeden
einzelnen , sowie für bas ganze Volk . Nur ber gestählte
deutsche Mensch könne den Anforderungen gerecht werden die

gerade in bet heutigen Zeit an ihn gestellt würden .
Im Namen des

'
Betriebsführers ber Ablerwerke erklärte

ber ftellnertretenbe Betriebsführer Direktor Bassong , baß
felbstverstänblich auch von ber Leitung bes Werkes ber große
Wert einer sporttreihenden Gefolgschaft anerkannt und alles
getan werbe , um bie neugegrünbete Betriebssportge mein -

schäft zu unterstützen und zu fördern .
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den linken Flügel Klug -Häqerich und erzielten nach Ein »

Idins des sonst sehr schwachen SVW .-Rechtrautzen Förster
durch einen Elfmeter erneut die Führung . Als der nach
vorne gegangene Hombach 2 nochmals ausglich , fand im

Gegenstoß der alte Kämpe Michel unter regem Beifall noch¬
mals , das Loch .

Weitaus besser fand sich der FV . 1902 Biebrich vor

etwa 500 Zuschauern mit feinem Lokalgegner ab , der keine

Cdanee hatte . Bis zur Pause hieß es schon 3 : 1 und dann kam

der Blau -weiße Angriff erst richtig auf Touren . Hier führte

sich der von seinem ehemaligen Klubkameraden Better aus¬

gezeichnet eingesetzte 2ertz mit 3 Toren iehr vorteilhaft
ein . 2n die Zähler teilten sich außerdem Beiter ( 2 ) , Hetz ,
Schulz , und Ma nicke . Das Ehrentor der 1919er resultierte
aus einem von Dierks verschuldeten Eigentor . Bei den Sport -

vereinlern fiel die saubere Verteidigerarbeit des rechten

Verteidtgers Schreiner auf , der seine Kameraden um eine

Ätaiie überragte . Krauß war an diesem iunfairster Weite

durchgeführten Spiel nicht beteiligt . Er wird sich im Auftrag
des Eausportwarts am 10 . August an einem Kursus der

Nachwuchsspieler in Duisburg beteiligen . Sine schöne und

verdiente Anerkennung für den Biebricher . Die freund¬

schaftlichen Beziehungen des SV . 1919 zu dem FV . 1902

vertiefte der Vereinssührer A . Merz durch Überreichung
eines Llumengebindes für den Sieger anläßlich der Er¬

ringung der Kreismeisterschaft und der Rückkehr in die Be¬

zirksklasse .
SK . Waldstratze Netz den Post - SV . nicht zum

Zuge kommen und beendete mit sicherem Torabstand die von

ihm diktierte Partie .

Die AH .- Mannschast des S p o r t o e r e i n s bewies , daß

sie trotz der langen Spielpause immer noch tüchtig beiein¬

ander ist . Gegen die durch Stolz und Krause verstärkte AH .

der Kickers langte es immer noch zu einem ehrenwerten 1 : 1 .

Segelflug übet der TOafferfuppe .

Acht Rationen im Wettbewerb .

Der Aeroklub von Deutschland veranstaltet vom 4 . bis

15 . Juli auf der Wasserkuppe in der Rhön , der traditionellen

Stätte des Segelfluges , einen internationalen Segelflug¬
wettbewerb . Mit der Teilnahme von acht europäischen

Nationen ( Polen , Österreich , Schweiz , England , Tschecho¬

slowakei . Italien , Jugoslawien und Deutschland ) wird dieser

Wettbewerb , für den der Aeroklub eine wohldurchdachte , um¬

fangreiche Organisation geschaffen und den er mit über

10 000 RM . an Geldpreisen ausgestattet hat , zum seit¬

herigen größten internationalen Segelflugwettbewerb . Der

Führer und Reichskanzler , der Reichsminister der Luft¬

fahrt , der Staatssekretär im Reichsluftfahrtministerium , der

Reichsluftsportführer , der Aeroklub , der Reichsverband der

deutschen Luitiahrtindustrie haben darüber hinaus noch
wertvolle Ehrenpreise gestiftet .

Sport - Hundfd ^ au ,

Rosemeyer begeistert in USA .

Einen ganz ausgezeichneten Eindruck haben die deut¬

schen Rennfahrer beim ersten Training zum Vanderbiltpokal -

Rennen in New York hinterlassen . Bernd Rosemeyer setzte

mit einer Geschwindigkeit von 252 Stdklm . auf der Geraden

der 5364 Meter langen Rundstrecke des Roosevelt - Field dte

Amerikaner in Erstaunen . Da die Bahn aber nur zwei kurze

Geraden und sieben Kurven aufweist , kam Rosemeyer über

30 Runden nur auf eine Durchschnittsgefchwindigkett von

143 Stdklm . Earacciola ( Mercedes - Benz ) rundete dte

Strecke 40maI und erreichte einen Durchschnitt von

143,05 Stdklm . ; der zweite Mercedes -Benz - Fahrer . Richard

Seaman , brachte es auf 139,94 Stdklm . Die Deutschen wurden

nur von dem kleinen , wendigen Alfa - Romeo _
des

Amerikaners May übertroffen , der schon 30 Tage aujber
fe trainiert und einen Durchschnitt von 144,9 Stdklm .

erzielte . Die Spezialwagen der Amerikaner kamen an diese

Geschwindigkeiten bei weitem nicht heran . Von den

Italienern ging nur Fariua über die Bahn und fuhr über

20 Runden einen Durchschnitt von 142,42 Stdklm . heraus .

16 446 Meter Höhenflug im Flugzeug .

Der britische Militärflieger Leutnant M . I . Adam

unternahm auf einer Bristol 138 mit einem PMfus -

Spezial - Motor einen erfolgreichen Angriff auf den Hohen -

weltrekord für Flugzeuge . Leutnant Adam erreichte

16 440 Meter und übertraf damit die bisherige Weltbest¬

leistung des Italieners Mario Pezzi um 785 Meter .

♦

Georg von Opel gewann am Mittwoch bei der

t e n l e y - R e g a 11 a auf der Themse seinen Vorlauf im

iner um die Diamond - Sculls in 9 : 13 Min . mit Luftkasten -

länge vor dem Engländer Tyler . Georg von Opel trifft nun

im Zwischenlauf mit dem Engländer R . Hope zusammen .

Die Entscheidung in bet Europameisterschaft der

Starbootklasse auf der Kieler Forde dürfte nach den Er¬

gebnissen des vierten Wettfabrtages nur noch zwilchen
Dr . Bischoff - Berlin und dem italienischen Ltn . Salata

liegen , die mit je 50 Punkten zusammen das Feld anführen .

60 Jahre Reichspatentamt .

Auch das Patentgesetz feiert Jubiläum . — Bisher 648 500

Patente erteilt . — Rur ein Drittel aller Anmeldungen patent¬

fähig . — Verstärkter Erfinderschutz im Dritten Reich .

Unweit des Halleschen Tors in Berlin erhebt sich der

gewaltige , wohlgegliederte Bau des Reichspatentamtes . Seit

1905 hat diese wichtige Reichsbehörde , die am 1 . Juli 1877 ,
gleichzeitig mit dem Inkrafttreten des Reichspatentgesetzes
ins Leben gerufen wurde , hier ihren Sitz . Vorher befand

sie sich in der Wilhelmstratze .

Die Tätigkeit des Reichspatentamtes besteht in der Prü¬

fung und Erteilung von Patenten sowie der Eintragung von

Gebrauchsmustern und Warenzeichen . Die steigende Zahl der

Patentanmeldungen , die mit den Fortschritten der Wissen¬

schaft und der Technik immer schwieriger werdende Prüfung
und die wachsende Bedeutung des Patentwesens stellten dem

Reichspatentamt immer neue und umfassendere Aufgaben , mit

denen die räumlichen Vedürfnisie Schritt halten mutzten .

Der Arbeitsumfang des Amtes lätzt sich am besten aus

folgenden Zahlen ersehen : Es sind bis jetzt 648 500 Patente
erteilt und 1412 000 Gebrauchsmuster eingetragen worden ;

über 100 000 Patentanmeldungen sind in Bearbeitung . <se

56 000 Patentanmeldungen und Gebrauchsmuster gingen im

vergangenen Jahr ein . Aufschlußreich ist auch die yeft |teb

lung , daß während der 60jährigen Tätigkeit des Amtes fast

ein Drittel der Anmeldungen ( 32,3 o . H .) zur Erteilung des

nachgesuchten oder wenigstens eines eingeschränkten Patents

führte .
Dem Reichspatentgesetz vom 25 . Mai 1877 , dem verschie¬

dene landesrechtliche Gesetze vorausgingen , hat durch eine

Novelle von 1891 bei Aufrechterhaltung feiner Erundzuge

wesentliche Änderungen erfahren . Grundlegend wurde es

dann durch das Patentgesetz von 1936 geändert . Leitgedanke

dieses Gesetzes ist es , dem eigentlichen Erfinder neben der

Ehre für feine .schöpferische Leistung auch die Vorteile seiner

Erfindung wirklich zugute kommen zu lassen . Die Fürsorge

für den Erfinder lätzt das Gesetz auch auf sozialem Gebier

erkennen . So sind erhebliche Gebührenerleichterungen furdie

Anfanqsjahre des Patentes vorgesehen . Die Möglichkeit

weitgehender Stundungen und Teilzahlungen , erleichtert dem

weniger bemittelten Patentinhaber den Kampf um tue Durch¬

setzung feiner Erfindung . Eine beachtenswerte Neuerung be -

Wir 115 er Leibgardisten .

Leibgarde - Jns . -Regt . ( 1 . Erotzh . Hessisches ) Nr . 115

und fein Traditions - Regiment .

Leibgarde - Jnj .- Regt . 115 , das älteste und einzige

Regiment der deutschen Armee , das die ehrenvollen Namen

„ Leib - und - Earde " - Regiment gleichzeitig trug . Am 11 . Marz

1621 wurde es gegründet . Schon im 30jährigen Krieg er¬

hielt es bei den Kämpfen im Bufecker Tal die Feuertaufe .

Von 1689 bis 1696 kämpfte es an der Bergstraße , am Rhein

und in den Niederlanden gegen Frankreich . Inden Erb -

folaekriegen , 1702 bis 1735 wurde es in die Kampfe bet

Friedlingen/Speyerbach , am Mittel - und Oberrhein und zur

Erstürmung der Feste Landau eingesetzt . 2m Revolutions -

krieqe 1792/95 nahm es an der Einnahme von Mainz ,
und

an den Schlachten bei Buchsweiler , Lembach und Weißen¬

burg hervorragenden Anteil . Es folgten die Kampfe bei

Kreuznach und Planig und die Erstürmung der Wies¬

badener Platte 1795/96 . 1797 stand das Regt , an -

qriffsBereit am Lech . 1806/07 Belagerte es unter Napoleon

Graudenz und Stralsund ; 1809 griff es tn die schweren

Kämpfe Bei Aspern und Wagram ein . jn voller Ärtegs *

stärke ( 15 000 Mann ) marschierte es 1812 mit Napoleon nach

Rußland und kam nach den Kämpfen an der Beresina u,w .

mit nur 18 Mann zurück Die anderen waren gefallen ge -

ftorBen erfroren und verhungert . Neuaufgestellt 1813 ver¬

teidigte es in der Völkerschlacht Bet Leipzig das bekannte

Grimmasche Tor und verlor dort in zwei Tagent 379 feiner

tapferen Söhne . 1814/15 stürmte es die befestigten Orte

Rheinzabern , Lampertheim und Mundelsheim . 2m Re¬

volutionsjahr 1848 stellte es in den .Straßenkampfen in

Frankfurt a . M . Ruhe und Ordnung Heu Es folgen die

Kämpfe im Badischen bei Großsachsen . Der : Feldzug 1866

brachte dem Regt , schwere Kampfe bei Fronhofen und

Afchaffenburg . 1870/71 verlor es bei Gravelotte , St . Pnva .

und Orleans 217 Mann an Toten , 303 Mann wurden ver¬

wundet . 2m Weltkrieg war es nur an der Westfront ein¬

gesetzt . Die Schlachten an der Maas und Marne , an der

Somme in Flandern , bei Verdun , tn der Siegfried - und

Hermannstellung , die Erstürmung des Pfefferruckens

des Caures - Waldes , der Einsatz beim Fort Douaumont und

Bei der Großen Schlacht in Frankreich und anderer Unter¬

nehmungen forderten vom Regt , an Toten 2551 , an Ver¬

wundeten 8707 , an Vermißten 533 Mann . Von 438 Offizieren

sanden im Weltkrieg 123 den Heldentod unter ihnen

9 Regiments - und Vataillonskommandeure , 180 wurden ver¬

wundet , 16 sind vermißt .
Nüchterne , längst verklungene Namen und Zahlen reden

hier von todesmutiger EinfatzBereitschaft , von Heldentum

und VaterlandslieBe , von PflichiBewußtfein und Kameraden¬

treue Bis zum letzten Atemzuge So recht sich eine ruhmvolle

Waffentat an die andere durch die Geschichte des ältesten

Parade
vor König Carol .

Den Höhepunkt des Besuches
König Carols und des rumä¬

nischen Thronfolgers Bildete
die große Parade der polni¬
schen Wehrmacht auf dem
Mokotower Feld . König
Carol wurde Bei - dieser Ge¬

legenheit zum Ches des 57 .
polnischen 2nfanterie - Regts .
ehrenhalber ernannt . — Von
links : Marschall Rydz - Smigly
( dritter von links ) . Autzen -

minister Oberst Beck - ( in

Offiziersuniform ) , der rumä¬

nische Kronprinz und König
Carol . der von Colonel

Erodzki ( rechts ) die Urkunden
übet die Regimentsverleihung
erhält .

( Scherl/WagenBorg , M .)

deutet es ferner , daß sich sämtliche 18 2ahresgebühren um
die Hälfte ermäßigen , wenn sich der Patentinhaber bereit er¬
klärt , jedermann die Benutzung der Erfindung gegen ange -

meffene Vergütung zu gestatten . Bedürftigen Erfindern er¬

setzt das Reich auf Antrag die Kosten für notwendige Zeich¬
nungen , Modelle und Gutachten . Diese bedeutsamen Ände¬

rungen haben mit dazu beigetragen — und werden cs noch
weiter tun — , 2ndusttie und einzelne Erfinder zu ihrem für

Deutschland so wichtigen Schaffen anzuregen . Patente bil¬

den vielfach die wertvollste Grundlage kleiner und großer

2ndustrien . 2n Auswirkung des Vierjahresplanes wird das

erfinderische Schaffen namentlich auf dem Gebiete der Chemie

und der Elektrotechnik in Zukunft zweifellos noch eine starke

Belebung erfahren . , .. .
Einige Worte noch über den Gang der Patentprüfung .

Die in Form einer Patentanmeldung eingereichten Erfin¬

dungen werden von Sachverständigen einer eingehenden Prü¬

fung unterzogen . Als Grundlagen dienen dem Prüfer das

in der Bibliothek des Patentamtes vorhandene Zettschrifien -

und Buchmaterial sowie mehrere Millionen in - und auslän¬

discher Patentschriften . Der Prüfstoff ist in 19 000 Gruppen

und Untergruppen zerlegt . Der Prüfer kann bann fe |t |teUen ,
ob eine eingereichte Patentanmeldung in irgend einer Patent¬

schrift oder Zeitschrift des In - und Auslandes in den letzten

100 Jahren , fei es ganz ober auch nur teilweise , behandelt

worden ist . Vor Erteilung des Patents hat die Öffentlich¬

keit innerhalb dreier Monate die Möglichkeit , durch Ein¬

legung eines begründeten Einspruchs an der Prüfung auf

Neuheit und Brauchbarkeit teilzunehmen . Im Rahmen fei¬

ner Tätiakeit arbeitet das Reichspatentamt alle grundlegen¬

den Patente über die Herstellung lebenswichtiger - Stoffe auf

Neuheit , Fortschritt und Ausführbarkeit bis tn alle Einzel¬

heiten selbst durch , vor allem also die Patente betreffend

künstlichen Kautschuk , Kunstseide , Zellwolle , „ künstliches Ven --

zin , Flugzeugmotoren , Maschinen und Waffen .
aller Art ,

Sprengstoffe , Dünge - und Arzneimittel , landwirttchaftttche

Kulturverfahren und vieles andere . 2n den hwr stattfinden -

den Verhandlungen und in der Bewilligung bzw . Nicht -

bewilligung des weltberühmten Stempels „ DRP . ( Deut -

fches Reichspatent ) entscheidet sich das Schicksal nicht nur . des

einzelnen Erfinders , sondern häufig auch ganzer Industrien .

Die Bücherei des Reichspatentamtes umfaßt etwa

358 000 Bände und ficht jedem Interessenten täglich kosten¬

los zur Verfügung . Außerdem befindet sich in dem Gebäude

eine Ben tungsstelle der Patentanwaltskammer .

Regiments . Leibgardisten waren es , die feit dreihundert

Jahren heilige deutsche Erde und deutsches Volkstum rntt

Blut und Leben auf allen europäischen Kriegsschauplätzen

verteidigten .

Die Letzten dieser großen Leibgardistenfamilie werden

nach langer Trennung in den Tagen vom 31 . Juli bis

2 . August 1937 durch die Straßen ihrer alten Garmfonstadt

Darmstadt marschieren . Sie werden teilnehmen an der

feierlichen Übergabe ihrer ruhmvollen Vergangenheit an das

Traditionsregiment 115 .

Eine neue Zentrale für Kulturmorphologie
in Frankfurt a . M .

Das Kulturmorpholoaifche Institut der Stadt und

Universität Frankfurt a . M . hat nunmehr das Sencken -

bergifche Stiftshaus in der Stiftstraße bezogen . Damit istdas

historische Gebäude , eine der großherzigen Stiftungen

Senckenbergs und einer der schönsten Barockbauten Frank¬

furts , einer neuen Bestimmung zugeführt worden . Die rul -

turmörphologische Wissenschaft , die die Unterstützung des

Dritten Reichs gefunden hat und die durch die Arbeiten von

Geheimrat Professor Dr . Frobenius tn Franksutt eine

Heimstätte gefunden hatte , hat in dem neuen Forschungs¬
institut nun eine neue Zentralstelle gefunden . Hier werden

die Felsbilder , die Geheimrat Frobenius auf feinen jaljh

reichen Expeditionen sammelte und zur großten FelsBilder -

galerie der Welt vereinigte , eine würdige Ausstellung und

Aufbewahrung finden . Weiter wurden Horfale , Arbeits¬

zimmer , Studienzimmer , Malerateliers und Laboratorien in

dem neuen Institut mustergültig eingert ^ tet . Mit großen

Feierlichkeiten wurde das neue Institut feiner Bestimmung

uBeraeben . Geheimrat Professor Dr . Frobenius gab einen

Rechenschaftsbericht über die Arbeit des Forschungsinstituts

und verlieh anschließend die Schweinsurth - Medaille an den

ttanMMchen Gelehrten Breul , für den der franzosifche

Konsul mit herzlichen Dankesworten die Ehrung entgegen -

X Im
'

Rahmen feierlicher Sonderveransta tungen

S * en Dr A S abo -Budapest über „ Höhlenkult der

und Professor Dr . Schwantes - Kiel über „ Heilte
Steine “ Grüße und Glückwünsche überbrachten außerdem die

llninerfität Frankfurt , Prof . Otto - Königberg , Baron v . Ruckte -

der « bfahmt von Lettow -Vorbeck , der insbesondere

dtt Zusammenarbeit von Wissenschaft und Kolomalarbett in

Geheimrat Frobenius beispielhaft nannte .

Die Kleingärtner in Hessen - Nassau

und ihre ernährungs - und bevölkerungspolitische Bedeutung .

Tite non der Landesgruppe Heffen -Nasfau auf Veran -

fniiuna des Reichsbundes der Kleingärtner und Kleinfiedler

^ ung des ReicysvunoeScĥeführte Statistik lätzt die große

Bedeutung der Kleingärtnerbewegung in Hessen - Nassau auf

Ernährungs - und bevölkerungspolitischem Gebiet erkennen

Die Landesgruppe Hef > en - Nassau zahl ! mit lo3

Vereinen und 27000 Mitgliedern zu den größten im

Reich . Bei 26 910 Kleingärtnerhaushalten tn Hessen - Nassau

Betrug die Gesamtzahl der Kinder 59 907 , die der Erwach ^ -

nen & J172 , zusammen also 113 079 Personen . Die berufliche

Gliederung sieht folgendermaßen aus :

Von dem insgesamt 1052 Hektar umfassenden Klein¬

gartengelände diente der größte Teil dem Obstbau . Es

wurden gezählt 82 092 Apfelbäume , 52 309 Birnbäume , 4170 ,

Pflaumen - und Zwetschenbäuine , 14 974 Kirichbaume , - 807

Aprikosenbäume 43 495 Pfirsichbäume und 770 000 Beeren¬

sträucher . 42 Hektar entfallen auf Eemüfeland , 26 Hektar

auf Kartoffeln und 25 Hektar auf sonstige Bodenfrüchte . Auch

die Blumenzucht spielt im Kleingartenbau natürlich eine

große Rolle . Ebenso hat die Kleintierzucht einen sehr be¬

achtlichen Umfang angenommen . Es werden gehalten 15146

Hühner , 1033 Tauben , 645 Enten , 602 Gänse , 518 Ziegen , 293

Bienenstöcke , 15 833 Kaninchen . Der jährliche Fleischanfall
nur aus der Kaninchenzucht beträgt 29274 Kilogramm , fer¬
ner werden 12 000 Felle und 4100 Gramm Wolle ge¬
wonnen . Der größte Teil des kleingärtnerisch genutzten Ge¬
ländes befindet sich im Besitz der Liegenschaftsverwaltung
und der Stiftungen . Ein kleinerer Teil ist auch aus
Privathand gepachtet .
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Währungsfragen vor der IHK .
Am dritten Tage des Berliner Kongresses der Inter -

natronalen Handelskammer befaßte sich die Voll -
stßung mit dem Währungsproblem , das ja gerade jetzt wieder
durch die Vorgänge in Frankreich an Aktualität nichts zu
wunghen übrig läßt . So lange das Moment der Währungs -
unsicherheit in der Welt vorherrscht , stehen der Ausweitung
des Weltwrrtschaftsgedankens schwere Hindernisse im Weg .
Wahrungssysteme und Goldproblem stehen im Mittelpunkt
aller wirtschaftspolitischen Diskussionen . Dr . Otto Christian
Fische r , der Vizepräsident der IHK . , untersuchte in feinem
Referat die Störungen des Währungsgleichgewichtes , die aus
der einseitigen Gold Verteilung der Welt er¬
wachsen sind . Das Eoldproblem sei nur ein Teilproblem eines
großen anderen Problems , nämlich des Problems der
internationalen Schulden . Durch sie erfahre der
internationale Warenaustausch eine übermäßige Belastung
durch Zahlungen von Zinsen und Amortisationen .
Nach wie vor verlange das Problem der internationalen
Schulden nach einer generellenLiquidierung , wenn
man vermeiden wolle , daß aus der llngelöstheit dieses
Problems immer erneut starke Rückschläge auf den Welt¬
handel ausgehen sollen .

Der japanische Delegierte Chokyuro K a d o n o stellte
fest , daß man noch weit von einer endgültigen Lösung der
viel erörterten Fragen der Währung ? - und Eoldpolitik ent¬
fernt sei . Ein gewisser Fortschritt für eine Stabilisie¬
rung sei in der gegenwärtigen Erholung des Welthandels
festzustellen . Er befürwortete eine freiere internationale Zu¬
sammenarbeit und die Wiederaufnahme der Kapital¬
investitionen .

Der ehemalige Gouverneur der tschechoslowakischen Noten¬
bank , Dr . Vile Pospisil , befaßte sich mit dem Problem
der Devisenkontrolle und dem vagabundierenden Kapital . Der
englische Delegierte d ' Arco Cooper widmete der Bedeutung
der internationalen langfristigen Anleihen im Großhandel
längere Ausführungen .

Fragen des internationalen Kreditverkehrs
wurden in der Sitzung der Gruppe Finanz , Industrie und
Handel besprochen . Der Vorfitzende des Ausschusses , Jos . P .
Sachs - Deutschland , untersuchte die Rolle , die der Kredit -
und Kapitalverkehr im Aufbau des Welthandels und der
Weltwirtschaft eingenommen hatte und betonte , daß ein
aktiver Warenverkehr nicht stattfinden könne , solange nicht
die Fragen der politischen Verschuldung der Nach¬
kriegszeit eine Regelung gefunden hätten . Auch Oskar R .
H o b s o n - Amerika unterstrich , daß eine Lösung undenkbar
sei , ehe nicht die Frage der alten Schulden ihre Lösung ge¬

funden habe . Man könne von den Gläubigerländern nicht
erwarten , daß fie neue Kredite geben , ehe nicht ihre alten
Forderungen wenigstens zum Teil bezahlt seien . Wauen -
Southampton betonte , daß die Hauptsache die Wieder -
herstellungdesVertrauens sei . Robert L . V a r ck -

^ .
' England wies darauf hin , daß jeder Kreditgeber eine

Örtlich greifbare Sicherheit für die Rückzahlung im eigenen
Lande verlaßen müsse .

Kurt W e i g e l t - Deutschland legte dem Lufttrans -
? ® 1 ‘ “ u s schuß einen Entschließungsentwurf der IHK .
über Lusthafenfreibezirk im Durchgangsverkehr und ver¬
schiedene prägen des Passagier - und Frachtverkehrs vor , die
grundsätzlich angenommen wurden . Der Luftpostaus -

unter Major Wronsky — schlug allgemein die
Abschaffung des Luftpoftzuschlages und Maßnahmen zur Be -
fchleumgung des Luftverkehrs vor . Die Eruppensitzung des
Ausschusses für internationale Handelsschieds -
gerichtsbarkeit — unter dem Vorsitz von H . S o m -
dusch — befaßte sich besonders mit dem von dem inter¬
nationalen Institut für die Vereinheitlichung des Privat¬
rechtes in Rom ausgearbeiteten Entwurf eines einheitlichen
Gesetzes über die Schiedsgerichtsbarkeit . Der unter dem Vor¬
sitz von C . V . Jngwersen - Kopenhagen zusammeu -
getretene Ausschuß für handelsübliche Vertrags¬
formen nahm die von der IHK . bereits veröffentlichten
Regeln über die bekannten Handelsabkürzungen endgültig
an . Die zweite Sitzung der Gruppe Absatzorganisa¬
tion — unter dem Vorsitz von Otto D . S ch ä f e r - Berlin —
befaßte stch erneut mit der Untersuchung der Probleme des
Einzelhandels und der Feststellung der Erforschung der
für diesen Wirtschaftszweig geltenden Grundsätze .

4 »

Gastliches Deutschland .
Neben den fachlicher Arbeit gewidmeten Sitzungen der

Vollversammlung und der Ausschüsse des Kongresses haben
die Delegierten auch Gelegenheit , in gesellschaftlichem
Rahmen persönliche Beziehungen anzuknüpfen und den Ge¬
dankenaustausch zu pflegen . Reichsbankpräsident Dr . S ch a ch t
veranstaltete am Mittwochnachmittag im Berliner Schloß
einen Tee - Empfang , bei dem , neben zahlreichen Vertretern
der Ministerien , der Partei und der Behörden , auch führende
Männer der deutschen Wirtschaft , des Handels und der Vank -
welt zugegen waren .

Am Abend gab die Deutsch - Englifche - Gesell -
schäft aus Anlaß des Kongresses für die britischen Delegier¬
ten int Berliner Zoo einen Empfang . Lord Luke antwortete
im Namen der Gäste für die Begrüßungsworte des Vorstands¬
mitgliedes Direktor Weber - Andreae . Er sprach mit
größter Bewunderung über Deutschlands Gastfreundschaft .

stiegen auf 2,95 ( 2,26 ) . Hierunter stellen sich Warenverbind¬
lichkeiten auf 1,44 ( 0,91 ) , Konzernschulden auf 0,80 ( 0,73 ) .
Rechnungsabgrenzungsposten betragen 1,61 ( 1,08 ) . Anderer¬
seits stellen sich unter dem Umlaufsvermögen von 13,42 ( 9,65 )
die Vorräte auf 3,03 ( 2,44 ) , Wertpapiere auf 0,13 ( 0,13 ) .
Forderungen sind mit insgesamt 6,84 ( 5,15 ) verbucht .
Darunter betragen Warenforderungen 4,30 ( 3,28 ) , Konzern¬
forderungen 1,38 ( 1,40 ) . Flüssige Mittel stiegen auf 3,42
( 1,93 ) . Bei den Anlagewerten lagen die Wschreibungen und
Abgänge um 0,63 über den Neuzugängen , sodaß sich der
Bilanzwert auf 3,04 ( 3,67 ) ermäßigte . Beteiligungen sind
mit 1,59 ( 1,58 ) nur wenig verändert .

Die ersten Monate des neuen Jahres zeigten einen
weiteren Aufstieg , der auch für die folgenden Monate anzu¬
halten verspreche .

Marktberichte .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 30 . Juni . Auf dem Mainzer Schlachtviehmarkt
standen 1099 Schweine zum Verkauf , die zu nachfolgenden
Preisen an die Metzger zugeteilt wurden : a ) 54 , b ) 1 . 54 ,
b ) 2 . 54 , c ) 53 , d ) 50 . Sauen : g ) 1 . 54 RM . je 50 Kilo
Lebendgewicht .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M . , 30 . Juni . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilo ) in RM . : Weizen ( W 13 )
211 , ( W 16 ) 214 , ( W 19 ) 218 , ( W 20 ) 220 , Roggen ( R 12 )
174 , ( R 15 ) 177 , ( R 18 ) 181 , ( R 19 ) 183 Großhandelspreise
der Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste — ,
Futterhafer — . Weizenmehl , Type 812 ( W 13) 29 .90 , ( W 16 )
30 .00 , ( W 19 ) 30 .00 , ( W 20 ) 30 .35 , Roggenmehl , Type 1150
( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ? R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus
0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizen¬
kleie ( W 13 ) 10 .75 , ( W 16 ) 10 .90 , ( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 )
11 .20 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 ,
( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Soja¬
schrot — , Palmkuchen — , Erdnutzkuchen — , Treber , getr . 14 .00
Höchstpreis ab Erzeugerstation , Trockenschnitzel — , Heu , alte

Kalle - Produktion weiter gesteigert .

Auch erhöhter Auslandsumsatz . — Wieder 6 % Dividende .

Die Kalle und Co , AG ., Wiesbaden - Biebrich , eine
Tochtergesellschaft der JE . Farbenindustrie , AG ., berichtet
zum 31 . 12 . 193 (1 daß das abgelaufene Jahr , begünstigt durch
die allgemeine Entwicklung im Jnlande , die im vergangenen
Jahre ausgesprochenen Erwartungen erfüllt hat . Der Aus¬
landsumsatz konnte wertmätzig gegen 1935 um 15 % ge¬
steigert werden und belief sich auf rund 24 % : des gesamten
Umsatzes . Die Ausweitung des -Geschäftes ersorderte neben
dem Ausbau der Fabrikationsbetriebe auch den Bau eines
neuen Verwaltungsgebäudes , mit dessen Er¬
richtung Ende des Jahres begonnen wurde . 3m Zusammen¬
hang mit der Steigerung des Umsatzes erhöhte sich die
Belegschaft um runb 27 % . Die Aufwendungen für
Prämien an die Gefolgschaftsmitglieder , sowie sonstige frei¬
willige soziale Leistungen beliefen sich im Berichtsjahre auf
rund 735 000 RM . Unabhängig hiervon traten zu den gesetz¬
lichen und freiwilligen sozialen Abgaben und Versicherungen
im Betrage von 440 000 RM . weitere freiwillige Zuwendun¬
gen zur Penstonskasse von 294000 RM .

Der Rohertrag stieg auf 19,36 ( 14,46 ) Mill . RM .
Daneben erbrachten Erträge aus Beteiligungen 0,06 ( 0,04 ) ,
Zinsen und sonstige Kapitalerträge 0,10 ( 0,05 ) und außer¬
ordentliche Erträge 0,03 ( 0 ) Mill . ÄM . Andererseits er¬
forderten Löhne und Gehälter 6,36 ( 5,57 ) , soziale Abgaben
0,35 ( 0,30 ) , Steuern 1,87 ( 0,57 ) , alle übrigen Aufwendungen
8,85 ( 6,26 ) Mill . RM . Rach Abschreibungen auf Anlagen
von 1,45 ( 1,04 ) und anderen Abschreibungen von 0,27 ( 0,43 )
Mill . RM . ergibt sich einschließlich 22 418 ( 14 966 ) RM . Vor¬
trag ein Reingewinn von 411306 ( 390554 ) RM ., aus
dem laut HV .- Beschlutz unverändert 6 % Dividende auf 6,0
Mill . RM . ausgeschüttet und 42 306 RM . vorgetragen werden .

In der Bilanz ( alles in Mill . RM .) werden neben
dem unveränderten Grundkapital und dem Rücklagefonds von
3,85 ( 3,61 ) Rückstellungen mit 2,52 ( 0,79 ) , Wertberichtigungs¬
posten mit unv . 0,24 und der Pensions - und Unterstützungs¬
fonds mit ebenfalls unv . 0,80 ausgewiesen . Verbindlichkeiten

Ernte o .50 , neue Ernte 3 .80 — 4 .20 , Heu , drahtgepreßt , alte
Ernte 5 90 , Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt 3 .00 ,ditto gebündelt 2 .70 . Tendenz : Ruhig .

Von den Heutigen Börsen .

. Berlin , 1 . Juli . ( FM .) Tendenz : Aktien über¬
wiegend fester , Renten zum Teil lebhaft ge -
f r a g t . Wenn auch heute wieder die Umsätze am Aktien¬
markt größeren Umfang kaum anzunehmen vermochten , so
zeigte sich doch eine allgemein freundliche Grundtendenz , so¬
daß schon kleine Käufe genügten , um bei dem fehlenden An¬
gebot das Kursniveau nach oben zu drucken . Im Verlauf
kannte sich eine leichte Belebung des Geschäfts durchsetzen , da
die Privatbankiers nach der Bilanzvorlage wieder freiere
Hand haben , zudem der Ultimo überwunden ist und die vor¬
läufige Entscheidung über das Schicksal des französischen
Franken eine auf die deutschen Börsen zwar nur psycho¬
tisch wirksam gewordene Beeinflussung ausübt . Am
Montanmarkt konnten sich Mansfelder als einziges Papier
mit plus 1 % nennenswert befestigen , während man sonst
nur wenig veränderte Kurse sah . Ausfällig schwach lagen
Braunkohlenwerte , ohne daß ein ausreichender Grund hier¬
für erkennbar gewesen wäre . Kaliaktien blieben gut gehal¬
ten , von chemischen Werten stiegen Kokswerke auf Grund der
Fusion mit Schering gegen den Vortag um 1 % % , Farben
um % auf 165 ^ . Von Elektrowerten gewannen Akkumula¬
toren l '/4 , dagegen gaben Siemens bei Marktenge um 1 %
nach . Versorgungswerte waren zum Teil fester , so u . a .
Wasserwerk Gelsenkirchen um 1 % und Dessauer Gas um % % .
Bei den Kabel - und Drahtwerten fielen Felten mit einer
Steigerung um 2 %. % auf . Von den übrigen Märkten sind
insbesondere Papier - und Zellstoffaktien als kräftiger ge¬
bessert hervorzuheben : Aschaffenburger und Waldhof ge¬
wannen je 1 % % . Reges Kaufinteresse bestand wieder für
Schiffahrtswerte in Nachwirkung der zuversichtlichen Aus¬
führungen in den Hauptversammlungen . Hansa - Dampf
waren um 1 , Hapag um % % fester . Reichsbankanteile konn¬
ten einen 1 % igen Anfangsverlust zum Teil wieder aus -
gleichen . Am Nentenmarkt zeigten sich stärkere Auswirkungen
des Kupontermins . So zogen llmschuldungsanleihe um
20 Pfg . auf 94,20 , Reichsaltbefitz um % % auf 126 % an . Auch
die variabel gehandelten Jndustrieobligationen eröffneten
meist fester . Vlankotagesgeld stellte sich auf unverändert
3 % bis 3 % %>. Pfund 12,33 , Dollar 2,498 , Franken 10,28 .

Frankfurt a . M . , 1 . Juli . ( Drahtber .) Tendenz : Fester .
Die Börse war vorwiegend fest gestimmt , doch lag das Haupt¬
interesse der Kundschaft am Rentenmarkt , an dem der Zins¬
termin größere Anlagekäufe auslöste . Das Geschäft war in
verschiedenen Werten lebhaft , besonders in der KommuNal -

umschuldungsanleihe , die mit unverändert 94s05 einsetzte und
im Verlause bis auf 94,20 anzog . Lebhaft waren außerdem
5 % ige Jndustrieobligationen und Wiederaufbauzuschläge bei
bis % % höheren Kursen . Reichsaltbesitz lag ruhiger mit 126
( 125 % ) . Arn Kassarentenmarkt hielt die Nachfrage für
Eoldpfandbriefe an . Der Aktienmarkt lag demgegenüber ver¬
hältnismäßig ruhig , da die Aufträge klein waren und die

Unternehmungslust aus der Börse heraus nicht größer ge¬
worden war . Die in Frankreich beschlossene Aufgabe des
Goldstandards sprach hierbei mit . 3m allgemeinen hlieb das
Kursniveau gut behauptet . Stärkere Abweichungen als %
bis % % zeigten Felten mit 137 % ( 135 % ) , Hanfwerke Füssen
mit 122 % ( 119 % ) , Aschaffenburger Zellstoff mit 144 ( 141 % ) .
Montan - und Maschinenwerte lagen meist % bis % % höher -

Farben mit 165 % nicht ganz behauptet . Tagesgeld zirka 2 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 30 . Juni . DNB -Telegraphische Auszahlungen :

29. Juni 1937 30. Tom 1937
Geld Brief Geld Brie -

Aegypten . . . . . 1 ägvpti £ 12 .605 12 .635 12 .605 12 .635
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 . 756 0 .760 0 . 755 0 .759
Belgien . . . . . . . 100 Belga 42 . 12 42 .20 42 .05 42 .13
Brasilien . . . ..... 1 Milr . 0 . 165 0 . 167 0 . 165 0 . 167
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 . 047 3 053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .493 2 .497 2 .491 2 .495
Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 .94 55 .04 54 94 55 .04

47 . 10 47 .20 47 . 10 47 . 20
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .305 12 .335 12 .305 12 .335
Estland . . . . • 100 estn . Kr . 67 . 93 68 .07 67 .93 68 .07
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .44 5 .45 5 .44 5 .45
Frankreich ..... 100 Fr . ■1.---• - — —
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland . . . . . . 100 Gulden 137 . 16 137 .46 136 .91 137 . 19
Island . . . . • 100 isländ . Kr . 55 .01 55 . 13 55 .01 55 . 13
Italien . . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
Japan . . . . ..... 1 Yen 0 .716 0 . 718 0 .715 0 .718
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .694 5 .70k 5 .694 5 . 706
Lettland . . . . . . . 100 Latts 48 . 90 49 .00 48 . 90 49 .00
Litauen . . . « . . . 100 Litas 41 . 94 42 .02 41 .94 42 .02
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 .84 61 . 96 61 .84 61 .96
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 05 48 . 95 49 .05

47 . 10 47 .20 47 . 10 47 20
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 . 175 11 . 195 11175 11 . 195
Rumänien . . . . . . 100 Lei —,—
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .44 83 .bö 63 .44 63 .56
Schweiz . . . ..... 100 Fr . 57 .15 57 .27 57 . 03 57 . 15
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 16 .98 17 .02 16 .98 17 .02
Tschechoslowakei . 1OOKronen 8 .671 8 .689 8 .671 8 .689
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 .978 1 . 982
Ungarn . . . . . . 100 Pengö —.—
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 .464 1 .466 1 . 459 1 . 461
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar 2 .497 2 .501 2 . 496 2 . 500

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse
Banken 29. 6. 37 30. 6. 37

A. D . Creditanstalt 95 . 13 95 .25
D . Eff . - u .W .-Bank 83 25 83 .25
Frankf . Hyp .-Bank 114 .88 114 .88
Pfalz . Hyp .-Bank . 102 .50 102 .50
Reichsbank . . . 212 .50 211 —
Rhein . Hyp .-Bank 148 .88 148 .75

Verk . - Untern .
Hapag ..... 19 . 20 19 .50
Nordlloyd • • • • 21 - 20 .63

Industrie
Aschaffenb . A.-Br . 134 — 134 . 50

„ Zellstoff . . 141 .50
Bad . Masch . Durl . . 100 — 100 .—
Bast , Nürnberg . . —•—
Baver . Spiegelglas . —.— 62 .50
Bemberg . . . . 136 .75 139 .75
Bremen -Besigheim .

134 .50 132 .25Brown,Boveri & Co.
Buderus ..... 125 .75126 .50
Cement Heidelberg 154 .— 155 .75

ir Karlstadt . 172 — 172 .-
Chern . Albert . . . 139 .— ————
Daimler -Benz . • . 137 .50 137 .25
Deutsch Erdöl . . 154 .75 155 .—
Dtsch . Gold u .Silber 261 . 50 262 —
Deutsch . Linoleum 164 — 165 .25
Dyckerhoff &Widm . ——,—

135 7̂5Elektr . Liefer . -Ges . 135 .75
Elekt .Licht u .Kraft 151 .50 152 —
Eschweiler . . . .
E Klinge Mftar-hinpn 117 .— 118 .25

29. 6. 37 30. 6. 37
Faber & Schleicher 99 .— [ 99 .—
I. G. Farbenindust . 165 25 165 25
Feinmechan .Jet ter . 102 .20 - --
Fel ten &Guilleaume 135 .50 135 . 37
Goldschmidt Th . . 148 .75 149 . 50
Grün & Bilfinger . 264 .— 264 .—
Hanfwerke Füssen 120 .— 130 .—
Harpener . . . . 173 . 50 1 74 —
Hindr . Auffermann 158 .50 157 .—
Hochtief ..... 149 . 50 149 . 50
Holzmann , Phil . • 146 .— 147 .—
Ilse Bergbau . . . — .—
Jung Hans Gebr . .
Kalichemie . . . — —- —
Kali Aschersleben . 121 — ■ ■ .
Klein , Schanzt &B . —.— — ——
Knorr Heilbronn . 236 . 50 236 . 50
Konserven Braun . — — 102 . 50
IMmeyer & Co. . 123 . 75 124 .25
Laurahütte . . . — —— 20 .—
Lechwerke . . . . 118 .50 118 . 50
LindeEismaschinen 176 .88 176 —
Lokom . Krauß . . 131 .50 132 . 50
Mainkraftwerke . 99 .— 99 .—
Mainzer Aktien -Br . 85 .— 35 . 50
Mannesmann . . 122 . 25 123 . 13
MansfelderBergbau 148 . 50 151 . 50
Metallgesellschaft . 152 .75 152 . 88
Miag Mühlenb . . . 141 .— 141 .—
Moenus ..... 118 . 13 118 . 75
Motoren Darmstadt
Neckar » . Eßlingen 116 .75 117 —
Nordw . Kraft . . -—— — .—
Park -u .Bürgerbräu 123 - 123 —
Rh Braunk . u Brik . 233 .- —
Rhein . Metall waren 1a0 .75 ISO 50
Rhein . Stahlwerke 153 .— 153 .50
Riebeck Montan . 116 . 50 116 .50

29. 6. 37 30. 6. 37

Rütgerswerke . . . 146 .75 147 .25
Salzdetfurth . . . _ — 160 .—
Schöfferhof - Bindg . 198 - 198 —
Schramm Lack . . 124 .25 124 .25
Schriftgieß .Stempel 110 — 110 .—
Schuckert & Co . . 168 .25 170 —
Siemens & Halske . 214 .50 215 .25
Siemens -Reinin ger —.—
Süddeutsch . Zucker _
Tellus Bergbau . 121 - 121 .-
Thüring .Lief .Gotha 121 -
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .

129 .50 129 .50
119 .25 119 .75

Ver . Ultramarin . . 147 . 50 147 .—
Voigt & Häffner . —
Westeregeln Alk . . -- .— —. _
Zellstoff Waldhof . 159 37 158 .50

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ „ Vers .
Mannheimer Vers . .

264
*
- 264

*
-

Kenten
5°/eReichsanl . v . 27 101 .70 101 .70
51/, ®/* Yonganleihe . 105 . 13 —.—
Anl .-Äusl . (Altbes . ) 125 .88 125 .85
4°/eSchutzgebieL 13 11 . 40 11 . . 0
41/t°/0Wiesb .St .v .28 —.- 97 .50
4*/, •/. PlV, .Pfbr . 19 99 — 98 .—
47 . 7 « . . 10 99 .25 99 . 25
47 -7 » 21
47,7 , Kom . 20

99 . 89
98 —. —

47 . 70 „ „ 6
47 . 7tN .Lb .Gold 1

98 — -
1Uu . - 100 . -

47 . */. . . „ 2 99 .75 99 . 75

29. 6. 37 30. 6. 37

47, »/pr . Lb .Gold 3
47 .7 . „ 8, S, 10
47 .7 . „ „ 11
47 .7 ..... 6,7
47 .7 . , 12,13
47 .7 . . . „ 4-5
57,7 . „ Li .
47,7 . „ C.-Kom . l
47,7 . . . 5

99 . 75
99 . 76
- S . 75
99 . 75
99 . 75
99 . 75

100 .75
98 .26
98 .25

99 . 75
99 .75
99 . 75
99 . 75
99 . 75
99 . 75

100 .75
98 .25
98 . 25

47,7 , „ 6,7,8
47 .7 . . . .. 2
47 .7 . „ 9,10
47 .7 ..... 3
D . Kom . Sam . Anl .

do . ohne Ausl .
'

I . G. Farben -Bonds

998 .25
98 . 25
98 .25
98 .25

133 .75
53 . 75

134 . 88

98 . 26
98 . 25
98 . 25
98 25

133 . 37

13 «
'
—

Berliner Börse

Banken 28. 6. 37 30. 6. 37

Bank f. Brauindust .
Ber iner Hdis .-Ges.
Com .- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank , .
Reichsbank . . .

137 .—
130 .—
113 . 13
118 —
105 .—
211 . 13

129 50
113 .25
118 —
105 .—
211 .—

Verk . - Untera .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u.Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag
Nordlloyd • • .

124 -

125 7̂5
19 . 26
20 .75

124 . 13

126
*
25

19 . 63
20 . 50

Industrie
Akkumulatoren . 230 .— — .—

28 . 6. 37 30. 6. 37

AEG .Stammaktien 126 . 13 126 . 88
Aschaffenbg . Zellst . 141 — 143 —
Augsburg Nbg .-M. 131 .75 132 . 50
Bayer . Motoren -W . 147 . 56 147 . 2b
Bemberg . . . . 137 .— 139 50
J . Berger , Tiefbau 139 .75 138 .75
Berliner Maschinen 148 .50 148 50

214 . 50 214
Bremer Wollkäm . . 164 .50 164 . 25
Buderus . . . . 125 .25 125 .88
Charl . Wasserw . . 113 .50 113 .—
Chem . Heyden . • 161 . 75
Conti -Gummi e • 190 75 189 —
Daimler -Benz . . e 136 .50 137 .50
Dt . Atl .-Telegr . . . — 122 —
Dt . Cent . Gas . • • 118 .75 119 .75
Deutsche Erdöl . • 155 .— 156 —
Deutsche Kabel • ———
Dt . Linoleum . . 164 . 25 164 . 88
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . . 156 .— 155 .75
Deutsche Waffen . 161 .— 161 .50
Dortm . Union Br . . 213 .— 213 .50
Dynamit -Nobel . . 85 .50 86 —
Eintracht Braun . ■।IL — ——
Elektr . Lief . -Ges . . 136 - 135 . 88
Elekt .Licht uJKraf t 151 .— 161 . 50
I . G . Farbenindust 165 .50 165 .37
Feldmühle . . . 143 . 13 ■ ,
Fdten & Guilleaume 135 . 50 135 .50
Gesfürel . . . . 149 .25 150 .—
Goldschmidt , Th . . 150 .— 150 .—
Hamburg . Elektr . . 150 .50 150 .50
Harburg Gummi . — —- 184 . -
Harpener . . . . 174 - 174 .25

Hotelbetr .-Ges . . . 91 25 91
'
25

Ilse Bergbau . . . 175 .25 177 .—

28. 6. 37 30. 6. 37
Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . IL 142 . 75

148 .25
Kah Aschersleben . 122 .25 121 . 13
Klöcknerwerke . . 136 25 137 .50
Koksw . Oberschi . . 153 .50 155 .75
Lahnmeyer & Co. . 124 .- 124 —
Laurahütte . . , 20 . 13 • 19 .75
Leopoldgrube . . 137 .63

122 .50
138 .—

Mansfeld . Bergbau 148 — 150 . 50
Masch .-Bau -Unt . . 147 .— 148 .50
Maxunihanhütte . 200 .—
Metallgesellschaft . _ __ 152 . 25
Niederlaus . Kohle . _ _ 190 .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . uJSrikf

108 83
233 .— 234

*
—

,, Elektr . Mannh , 137 .25 137 50
„ Stahlwerke . . 153 . 88
„ -Westf . Elektr . 131 — 132 —

Rütgerswerke . . . 147 .— 147 .75
Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . . . 159 .— 160 —̂
Schles .Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer .

—.— 136 . 50
156 . 13

Schuckert & Co. . 169 .75 170 .25
Siemens & Halske . 215 .25 216 .—
Stöhr , Kammgarn 135 .—

95 . 26
136 —

95 . 13
Thüringer Gas . . 143 .50 142 . 13
Ver . Stahlwerke . . 119 .— 119 . 88
Vogel TeL-Draht . 138 .—
WasserGelsenkirch 171 —
Westd . Kaufhof . 59 .13 58 . 13
Westeregeln Alk . , 121 . 13 121 .88
Zellsto .i Waldhof . 159 — 157 . 60
Kolonial
Otavi -Minen . e * . 31 .50 31 —
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Sk Augen standen weit und gläsern vor , es lag ein furchte

knann fe ^ n dann . Hätte er sich an der Leiste , die nur
rnapp Platz zum Liegen gab , nicht gehalten , so wäre er in

n >ük^
" " d ^ ^annte Tiefe gestürzt und wir hätten niemals ge -

wutzt , was aus ihm geworden .
Wir zogen ihn herauf , er redete wirr und sinnlos durch -

e, » ander . Nur einmal schien er zur Wirklichkeit zu erwachenund schrie : „ Schnell , schnell , ehe es wieder kommt !"

. So brachten wir ihn zur Hütte hinab . Drei Tage lag er
irn Fieber , phantasierte von einem glutheißen Teufel , vom
Atem der Holle und vom Pan Pedar .

. . Endlich am vierten Tag war er bei klaren Sinnen , dochlein Gesicht sah verwüstet aus , und bei jedem leisen Geriiusch
fuhr er zusammen .

Später hat er es dann erzählt , wie es gewesen war : in
dem unsicheren Licht war er gestürzt und hatte sich an der
Leiste ersangen können . Dann , wie die Stunde gekommen
® Sr >, fci unter schrecklichem Brausen und Heulen ein warmer
Wirbelwind aus der Tiefe gekommen und hätte ihn fast
ksgcrissen . Es sei wirklich so gewesen , als wenn sich ein
Tor zum glühenden Erdinncrn aufgetan habe und Lava
emporstieg .

Dreimal hatte er das über sich ergehen lassen müssen ,
und er versicherte , daß er beim vierten Male nicht mehr die
Kraft gehabt hatte , sich zu halten . Gerade zur rechten Zeit
waren wir gekommen .

Wir mutmaßten in unserem Laienverstand alles mögliche
über das seltsame -Phänomen und machten schließlich , als wir
heimgekehrt waren , einen Geologen in Laibach auf den
„ Schrei vom Orednik "

aufmerksam .
Der stellte dann mit aller sachlichen Kühle des Gelehr¬

ten eine Untersuchung an und fand folgendes : durch die
starke Luftströmung , die unaufhörlich das Felsentor durch¬
zieht , wird ein Teil der Luft in den Schacht gepreßt und bei
wachsendem Druck erwärmt , bis sich die aufgespeicherten
Massen endlich wieder den Weg nach oben bahnen . Der enge
Schacht wirkt dabei wie eine Orgelpfeife , und die ent¬
weichende Lust erzeugt jenen Lärm , den die Hirten des
Velitok den „ Schrei " nennen . Der Vorgang hat eine gewisse
Ähnlichkeit mit den regelmäßigen Ausbrüchen der Eeysire .

(Es ist dies eine natürliche , völlig unqefpenstische Er¬
klärung , aber dennoch hätte keiner von uns Lust gehabt , noch
einmal in dem Felsentor zu weilen , wenn „ Pan Pedar "

zu
schreien beginnt .

wie Ian Baat das Bitten lernte .

Skizze von Klara Buchmann - Füting .

Als der Uhrmacher Jan Baat noch in der Lehre war und
weder Meister noch Gesellen Herr über den eigenwilligen Burschen
werden konnten , wie auch seine Eltern daheim ihm niemals ei »
Wort der Bitte oder des Dankes beizuüringen vermochten , da
hänselten sie den Jan wohl : „ Der Baat , der das Bitten und Danken
nicht gelernt hat . . . . “

Der finstere Jan bat nicht , und er dankte auch nicht . Er bat
oder warb auch nicht um das schmuckste Mädel des Kirchdorses
wie die anderen Burschen ; sondern die Liebe der braunen Anne¬
gret fiel ihm ganz einfach als Unbegreifliches zu , und nicht einmal
im stillen sand der junge Uhrmacher ein Dankeschön . Als ent Jahr
später die Annegret schwer zu leiden hatte , um das kleine Janneken
zur Welt zu bringen , stieg kein Gebet um glücklichett Attsgang
des Kampfes atts des Uhrtnachers Herz auf . Und als man ihm
seinen Erstgeboreneit in beit Arm legte , lächelte er wohl , was
bei Jan Baat feiten genug vorkam , aber er dankte weder feiner
Annegret noch dem Lenker aller Dinge für das neuerliche Geschenk .
„9?ein "

, seufzte die junge Frau , „ dann wird er es wohl nie mehr
lernen , daS Bitten und das Danken , wenn nicht jetzt . . . . "

Nun war das kleine Janneken zwei Jahre alt und etwas
darüber . Zur damaligen Zeit hatte der Uhrmacher jeder Ort¬
schaft am Sonnabeiid das gewaltige Uhrwerk im Kirchturm auf »
zuzieyen , und auch Jan Baat waltete regelmäßig seines vom
Vater her übernommenen Amtes . So stieg er heute am frühen
Winterabend , getreulich die vielen , vielen winzig steilen aus¬
getretenen Steinstufen der alten Wendeltreppe hinan . Wie un¬
bequem und gefährlich die halbverfallenen , glitschigen Stufen
waren , die völlig ohne Geländer zur offenen Seite hin empor¬
klommen , das kam dem Jan nie in den Sinn . Jahrelange Ge¬
wöhnung ließ ihn die tägliche Gefahr sicher und überlegen be¬
wältigen . In das Dröhnen seiner schweren Schritte fiel hin und
wieder das Krächzen einer (gute , deren unergründliches Augenpaar
dem Uhrmacher ans einem nwrschen Winkel entgegenstierte ; oder
eine Fledermaus flatterte klatschend um den mühelos Steigenden .

Droben zog der Jan geruhsam das schwere Uhrwerk auf , dann
wandte er sich wieder der Treppe zu .

Plötzlich hielt sein Fuß an ; verwundert starrte Jan in den
gähnenden Abgrund . Da waren doch Schritte ! Kleine , mühsame
Schritte , die trippelnd und tastend näherkamen . — Jan fuhr
jnl ) zurück , die Augen weit geöffnet . Das war nicht der alte Küster ,der außer dem Uhrmacher allein die gefahrvolle Stiege beherrschte ,das — war der kleine Jan , der aus irgend welchen Gründe » seinem
Vater nachstieg . Der Uhrmacher stand wie erstarrt . Schweiß
brach ihm aus ; mit Gewalt unterdrückte er ein Wort . Denn jede
Überraschung — sei es das leiseste Wort der Warnung , selbst die
Mahnung zur Vorsicht — mußte dem Kleinen den sicheren Absturz
bringen . Die Minuten dehnten sich zur Ewigkeit . . . . Da
knackte es im alten Gemäuer , die Schritte hielten an , der Jan
droben schloß die Augen . Dann falteten sich seine Hände , ein ver¬
zweifelter Blick drang durchs schmale Bogenfenster zum Abend¬
himmel : „Herrgott , hilf Du , ich bitte Dich !" Als zage Antwort
ttang cm Stimmchen hinauf : „ Papa ? " Der Jan hielt den keuchenden
. ltem an . Gottlob , die Schritte kamen näher und näher . Run
mußten sie an der letzten , besonders morschen Biegung sein . Oh ,der Kieme überwand sie ! Jan lag platt aus dem Boden , er streckte
zitternd die Arme aus und — umfing mit ziehendem Griff die
schmalen Schultern seines Kindes . Ein kleiner Schrei sreudigeil
Schrecks aus Jannekens Mund ; bann fühlte sich der Knabe eng
umfaßt , fester und sicherer beim jemals , fühlte sich geborgen hinab¬
getragen , fühlte des Vaters stark klopfenden Herzschlag , spürtedes Vaters Schweiß an seiner kleinen Stirn , hörte Vaters behut -
samen , dröhnenden Schritt unter widerhallendem Gewölbe ,horte eine Eule krächzen und den Wind um den Turm streichen ,bemerkte plötzlich die sichere Ebene des Kirchplatzes um sich , fühlte

” or | u'
^ I!i abgesetzt , sah staunend die herbeistürzende weinende

Mutter und sah ganz und gar verwundert seinen Vater an , der die
Hände der Mutter faßte und stammelte : „ Uns hat der Herrgott
geholfen , ich dank ' ihm !"

! Vie ntait Händel einen Streich spielte .
Dein großen Komponisten Händel war nichts mehr zu -

wider als das Stimmen der Instrumente vor einem Konzert .
erledigten dies denn auch immer bevor et

zur Aufführung erschien .
Der seinerzeitige Prinz von Wales spielte ihm nun einsteinen etwas eulenspiegelmäßige » Streich . Bor der Auf -

fuhrung eines neuen Oratoriums ließ er — nachdem man
bie Musiker , die mit dem Stimmen bereits fertig waren ,unter einem Vorwand aus dem Orchesterraum gerufen —
eilig alle Instrumente verstiminen .

Als Händel erschien , setzte er sich sogleich an die Orgel ।
und gab das Zeichen zum Anfang . And nun erhob sich wie
mit einem Zauberschlag eine nicht zu beschreibende Katzen¬
musik .

Die Kapellenmitglieder waren ganz verdattert . Händel
aber fuhr wie eine Furie von seinem Sitz auf , stürzte sich zu¬
nächst auf einen Kontrabaß , den er an die Wand schleuderte
und warf bann bem ersten Violinisten eine Kesselpauke an
den Kopf , wobei ihm infolge der Anstrengung seine wohl¬
gepuderte Perücke herunterfiel .

Die Zuhörer aber lachten sich ( man liebte damals solche
derben Witze ) halbtot . Schließlich besänftigte der Prinz den
homerischen Zorn des Meisters , indem er ihm den Schabe »' -
nack enthüllte und sich selbst als Anstifter bekannte .

Ein anderer Diogenes .

Der seinerzeit hochgeehrte Pater Leonhard , gewöhnlich
„ der arme Priester " genannt , der wegen seines segensreichen ,
frommen Lebenswandels nach seinem Tode unter die
Heilige » versetzt wurde , wat einst zum Kardinal Richelieu
geladen .

Der mächtige Kirchen - und Weltfürst unterhielt sich mit
ihm lange und eingehend und fand soviel Gefallen an dem
lauteren ffiottesmann , daß er ihn zum Schluß ausforderte ,
sich eine besondere Gnade auszubitten .

„ Ew . Eminenz, " entgegnete der Priester nach kurzem
Besinnen , „ Sie wissen , dag es unter anderem mein Amt ist ,
die zum Tode verurteilten Verbrecher auf die Richtstätte zu
begleiten und ihnen im Sterben beizustehen . Ich habe nun
bemerkt , daß die Bretter des Henkerkarrens , auf dem man
uns zum Ereveplatz fährt , derart alt und morsch sind , daß
ich und der Delinquent stets Gefahr laufen , durchzubrechen .
Meine Bitte an Ew . Eminenz ist deshalb , zu befehlen , daß
man diesen Karre » ein wenig ausbessere ."
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Elisabeth Strobel schwieg .
Mit starren Augen , in denen kaum noch Leben zu

sein schien , sah sie vor sich hin .
Nun hob sie kurz die rechte Hand und lieh sie resig¬

niert wieder sinken .
„ Ich hätte damals meiner Leidenschaft nicht erliegen

dürfen . . . aber heute ist es für diese Einsicht zu spät "
,

fuhr sie langsam mit matter Stimme fort .

„ Ich hatte meinen Mann sehr gerne , er war um mich
besorgt , wie es kein Mensch besser hätte sein können ,
trotzdem fühlte ich mich oft vereinsamt , etwas schien
meinem Leben zu fehlen , etwas Großes , das ich nicht
kannte und nur ahnte . . . Da trat Mario mir näher ,
da sprach er zu mir von Liebe , und wie ein Rausch über¬
fiel es mich . Ich wehrte mich gegen das Neue , das mich
unterjochen wollte , aber die Liebe , die zum ersten Male
in meinem Leben erwacht war , ließ sich nicht mehr ver¬
scheuchen . Ich fürchtete mich manchmal selbst vor der
abgrundtiefen Leidenschaft , die mich erfaßt hatte . . .
aber was sollte ich dagegen tun ? . . . Mehr als mein
Leben liebte ich Mario ! . . . Ich hatte keinen anderen
Gedanken mehr als ihn . .

„ Und Mario liebte Sie ebensosehr ? "
fragte Krimi¬

nalrat Bertram leise .
Ein grüblerischer Ausdruck trat in Elisabeths ver¬

störte Mienen .
„ Ich weih es nicht . . . damals habe ich es geglaubt .

Später sind mir Zweifel gekommen . . . Mario ge¬
bärdete sich manchmal , als ob es für ihn eine besondere
Freude sei , meinen Mann zu hintergehen . Er war nur
änherlich freundlich zu meinem Manne , insgeheim schien
er ihn zu hassen , er sprach auch einmal zu mir davon ,
dah er sich schon längst von Georg getrennt hätte , wenn
er auf ihn als Begleiter und Komponist seiner Tänze
nicht so sehr angewiesen sei . Diese Abhängigkeit von
meinem Mann schien er diesem zu verargen ; vielleicht
war dies dis Triebfeder für seinen Versuch , mich meinem
Manne wegzuNehmen . . . vielleicht geschah alles nur ,
um sich an Georg zu rächen . . . Damals , in dem Glllcks -
rausch , in dem ich mich befand , machte ich mir über all
diese Dinge keine Gedanken . . . nachher , nach Marios
Tod , haben mich diese Fragen oft beschäftigt und ge¬
quält . . .

“

„ Sie trafen sich dann regelmäßig in dem Hotel ?
Geschah dies auf Marios Wunsch ? " wollte Bertram
weiter wissen .

„ Ich bat Mario , nicht mehr zu uns nach Hause zu
kommen ! Ich fürchtete , mich meinem Manne gegenüber
zu verraten . Da wir auch in Marios Pension,

'
wohin

mein Mann täglich kam , vor ihm nicht sicher waren ,
trafen wir uns in dem Hotel .

"

„ Und Ihr Mann hat wirklich nichts gemerkt ? "
fragte

Kriminalrat Bertram darauf langsam , eindringlich ,
während er Elisabeth Strobel scharf beobachtete .

Sie vermied es , seinen Blicken zu begegnen .
„ Nein . . .

"
, antwortete sie zögernd .

„ Eine andere Frage : Wen halten eigentlich Sie für
den Mörder Marios ? "

Die junge Frau schien wieder von zitternder Er¬
regung befallen zu sein .

„ Wie soll ich das wissen ? "
stieß sie hervor .

„ Sie müssen doch irgendeinen Verdacht haben , Frau
Strobel ! "

Unter seinen forschenden Blicken bäumte Elisabeth
sich auf .

„ Einen Verdacht ? . . . Ich weiß nicht mehr als Sie !
Der Filmschauspieler , den Sie verhaftet haben wird es
getan haben ! "

„ Vielleicht . . .
"

, antwortete Bertram .
Er erhob sich , trat auf Elisabeth Strobel zu und legte

ihr die Hand auf die Schulter .
„ Sie haben vorhin nicht die Wahrheit gesagt , Frau

Strobel ! Ihr Mann wußte etwas von Ihren Zusam¬
menkünften mit Mario !"

Elisabeth machte eine wilde Bewegung des Wider¬
spruches .

„ Nein , er wußte nichts davon . .
"

In Vertrams Stimme kam ein Ausdruck von un¬
beugsamer Härte .

„ Ich mache Sie darauf aufmerksam , Frau Strobel ,
daß ich hierher gekommen bin , um Klarheit zu schaffen !
Ich werde Ihre Wohnung nicht eher verlassen , als bis
ich weiß , was ich wissen will und wissen muß ! Ich ver¬
stehe , daß es Ihnen nicht leicht wird , offen zu sprechen ,
da Sie ja an der Entwicklung der Dinge nicht schuld¬
los sind ! Ich kann aber jetzt nicht länger Nachsicht
walten lassen ! Ich muß darauf bestehen , daß Sie rück¬
haltlos auf meine Fragen antworten !"

Eine suggestive Kraft schien von dem Kriminalisten
auszugehen , der Elisabeth mehr und mehr erlag . Bleich ,
erschöpft lehnte sie in dem Sessel .

„ Fragen Sie . . .
"

, sagte sie kaum hörbar .
„ Hatte Ihr Mann Kenntnis von Ihrem Verhältnis

zu Mario ? "

„ Ich hatte immer geglaubt , daß er ganz ahnungs¬
los sei ; seit einiger Zeit fürchtete ich aber , daß er schon
lange etwas wisse . . .

"

„ Wie kamen Sie zu dieser Vermutung ? "

„ Ich schloß es aus einer Bemerkung , die mein Mann
vor einigen Wochen machte .

"

„ Wie lautete diese Bemerkung ? "

„ Wir hatten eine erregte Aussprache . Ich bat
meinen Mann , mich zu meiner Schwester in die Schweiz
reisen zu lassen , ich wollte fort von hier . . . insgeheim
hatte ich die Absicht , mich ganz von meinem Manne zu
trennen ; aber mein Mann ließ mich nicht gehen . . .

"

„ Sie wollten sich von ihrem Manne trennen , Frau
Strobel ? Warum ? "

Elisabeth Strobel hatte die Augen geschlossen .
Jene Stunde , als sie sich von Georg hatte lösen

wollen , erlebte sie jetzt nochmals . Sie sah ihren Mann
vor sich , seine Züge , die die Wildheit eines rasenden
Tieres hatten . . . die harten , grausamen Worte , die er



Ihr damals ins Gesicht geschleudert hatte , glaubte sie ,
jetzt wieder zu hören . . .

„ Weil mir mein Mann unheimlich geworden war !"

stieß sie hervor .
Sie wußte kaum mehr , was sie sprach . Ihre Worte

überstürzten sich beinahe .
„ Seit Marios Tod war Georg ganz verändert ;

nirgends fand er mehr Ruhe . Er , der vorher sanft und
gutmütig war , wurde unduldsam und schroff . Ich
fürchtete mich manchmal vor ihm ! Deshalb wollte ich
fort von ihm ! Ich sprach nur von einer kurzen Reise ,
aber er durchschaute mich — er wußte , daß ich ihn für
immer verlassen wollte . Da gebärdete er sich wie ein
Wahnsinniger ! „ Meinst du , ich weiß nicht schon lange ,
daß du mich nicht mehr liebst ? ' ^

schrie er mir zu . . . und
dann drohte er mir , mich eher, , zu töten , als daß er mich
freigäbe !"

Bertrams Blicke trafen sich mit jenen des alten
Detektivs .

Sie wußten beide , daß sie dem lange gesuchten Ziele
nahe waren .

„ Glauben Sie , daß Ihr Mann seine Drohung aus -

gesührt hätte , Frau Strobel ? "
fragte der Kriminalrat

darauf .
> Elisabeth erschauerte .

„ In jenem Augenblick sicher !"

„ Sie halten demnach Ihren Mann eines Mordes

für fähig ? . . . auch des Mordes an Mario ? "

Die Frau fuhr auf .
Als fei sie aus fchreckensvollem Traume erwacht , sah

sie Bertram an .
„ Rein , nein ! . . .

"
schrie sie entsetzt .

Bertram machte eine knappe Handbewegung .

„ Der Fall liegt ganz klar ! " erwiderte er mit er¬
drückender Ruhe . „ Ihr Mann hat schon zu Lebzeiten
Marios von Ihren heimlichen Zusammenkünften mit
dem Tänzer Kenntnis gehabt ! Ein anderer an seiner
Stelle hätte sogleich reinen Tisch gemacht ; er hat es
vorgezogen , weiter den Ahnungslosen zu spielen . Es ist
ihm gelungen , Sie und Mario zu täuschen ! In aller
Stille und Heimlichkeit hat er aber den Mordplan ge¬
faßt und ihn dann auch mit vollem Gelingen aus¬
geführt ! Das ist doch einleuchtend , nicht war , Frau
Strobel ? Wahrscheinlich haben Sie sich das gleiche
schon längst selbst gesagt ! "

„ Rein , nein . . .
"

, wehrte Elisabeth abermals ab ,
aber ihr Widerstand schien schwächer zu werden .

„ Warum wollen Sie leugnen , was ihnen doch im
Gesicht geschrieben steht , Frau Strobel ? "

fuhr Bertram
tiesernst fort . „ Sie sind wahrscheinlich ebenso fest wie

ich davon überzeugt , daß Ihr Mann Mario vergiftet
hat ! Habe ich nicht recht ? "

Elisabeth Strobel schlug die Hände vor die Augen .
Ihre Kraft war zu Ende .

„ Darauf kann ich Ihnen doch nicht antworten !"
,

stöhnte sie .
Da ging draußen die Korridortüre .
Elisabeth Strobel fuhr in die Höhe .
„ Mein Mann kommt !"

, sagte sie , außer sich vor Er¬
regung , und wollte hinauseilen .

Kriminalrat Bertram hielt sie zurück .
„ Bleiben Sie hier , Frau Strobel ! Es ist mir

lieber , wenn Ihr Mann uns ganz unvorbereitet gegen¬
übertritt ! "

14 .

Günther Caroli lag im Sterben . Es war ein stilles ,
schmerzloses Verdämmern , ein traumhaftes Hinüber -
jchreiten in die Nacht des Todes .

Seine schmale , kühle Hand hielt die Finger Georg
Strobels umfaßt , der bei ihm am Bette faß .

Tiefe , weihevolle Stille war in dem Raum . Stunde
um Stunde verstrich , es ging gegen Abend .

Da richtete Caroli sich mühsam auf . 2n schwärme¬
rischem Ausdruck waren seine tiefliegenden Augen in
die Weite gerichtet .

„ Der Arzt mag sagen , was er will — ich lasse mich
nicht länger halten ! "

, sprach er mit seltsam singender
Stimme . „ Was weiß er davon , wie schön es in den

Tropen ist ! Das kann nur der wissen , der drüben war !

Morgen reise ich . Georg
"

, in seinen Worten jauchzte es
auf , „ morgen reise ich , ich kann es ja kaum mehr er¬
warten . . . die Fahrt auf dem Schiff , immer weiter
südwärts , das leuchtende Meer . . . die Sonne , nach
der ich mich so sehr sehne . . . und die mich schnell ge¬
sund machen wird . . . und dann das herrliche Land ,
Java

Erschöpft sank er in die Kissen zurück .
Rach einer Meile begann er wieder zu reden :

„ Habe ich dir schon erzählt , Georg , was alles ich
diesmal kennenlernen will ? "

, fragte er .
Er wartete keine Antwort ab , sondern sprach unab¬

lässig weiter , stoßweise , mühsam , mit keuchendem Atem .
Seine Mienen waren verklärt , seliges Leuchten lag
über den eingefallenen Zügen .

Die große Reise in die geliebten Tropen , die Caroli
in den vergangenen Wochen zahllose Male durchdacht
und herbeigesehnt hatte , erlebte er jetzt , im Angesicht
des Todes , als sei sie Wirklichkeit , strahlende , be¬
glückende Wirklichkeit geworden .

Die letzte Lebenskraft schien in diesen Traum des
Sterbenden zu verströmen . Er wußte nichts von den «
nahen Tod ; vor ihm lag sonniges Land , lagen Schön¬
heit und leuchtende Verheißung . . .

Starke Ergriffenheit hatte sich Georg Strobels be¬

mächtigt .
Er achtete nicht mehr auf die abgerissenen Worte

Carolis , die mehr und mehr zu unverständlichem
Flüstern herabsanken .

Selbstvergessen sah Strobel in die schmalen , kind¬
lich - zarten Züge des Sterbenden . Ein tiefer , be¬
seligender Friede ging von diesem Antlitz aus und
senkte sich auch auf Georg Strobel nieder .

Was war das Leben mit seinen Kämpfen und Irr¬
tümern gegenüber dem Tod , der alles überwand ? —
In dieser Stunde sah Strobel den Weg vor sich , den er
gehen mußte .

Schwere Schuld hatte er auf sich geladen ; er mußte
auch dafür büßen ! Richt länger sollte ein anderer
schuldlos verdächtigt werden ! Er selbst mußte sich zu
seiner Tat bekennen . . .

„ Georg !"

Strobel fuhr aus seinen Gedanken auf . Er be¬
gegnete den Blicken des Sterbenden , die ihm bis auf
den Grund seiner Seele zu schauen schienen .

Er beugte sich zu Caroli hinüber .

„ Wünschest du etwas , Günter ? "

„ Du solltest mit mir kommeF ^ I .
"

, flüsterte Caroli ,
„ . . . du solltest mit mir kommen , Georg . . . auf die
Reise . . .

"

Strobel schüttelte den Kopf . Ein bitteres Lächeln
irrte um seinen Mund .

„ Ich ginge gerne mit dir , Günther , aber ich kann
nicht fort ! "

Die Hand des Sterbenden tastete nach der Strobels .
„ Du solltest trotzdem mit mir gehen , ich glaube , es

würde dir gut tun . . .
"

„ Es geht nicht , Günther !"

Caroli versuchte , sich auszurichten , aber seine Kraft
war zu schwach . Strobel legte den Arm um ihn und
stützte ihn .

„ Warum willst du nicht auf mich hören , Georg ? . . .
Ich meine es gut mit dir "

, sagte Caroli , ein flehender
Klang war in seiner gebrochenen Stimme . „ Meinst
du . . . ich sähe nicht . . . wie du dich hier zugrunde
richtest . . . du gehst in der Irre , du weißt keinen
Weg mehr . . . komme mit mir , Georg . . . und ver¬
giß , was hier gewesen ist . . .

"

Durch Strobels Gestalt war unmerklich ein Beben
gegangen . Bestürzt sah er Caroli an . Dann machte
er eine verneinende Gebärde .

„ Das läßt sich nicht vergessen , Günther !"
, ent¬

gegnete er hart .
Das Gesicht des Sterbenden kam dem seinen ganz

nahe . Mit einem wissenden Ausdruck umfingen ihn
Carolis Augen .

( Fortsetzung folgt .)

Der Schrei int Stein .

Erzählung von Gustav Renker .

Wir sahen an einem Herdseuer im Velitokgraben , dort ,
wo die Alpen nach letztem wildem Aufschwung sich mählich
zum Karst wandeln , langsam niedersinken , bis die Brandung
des Meeres den hellen Kalkstein zernagt . Hier steht in einer
schreiend grünen Rasenmulde eine Hütte , Schafe oder Ziegen
glöckeln darum , und in ihr haust ein Mensch , nicht anders ,
als schon zur Türkenzeit hier einer geweilt haben mochte .
Unser Mann im Delitok nannte sich Josar , war sehr alt und
trug eine große Pelzmütze auf dem Kopf , obwohl es Sommer
war .

Wir hatten unser Zelt draußen auf dem Rasen aus¬
gestellt , saßen aber jetzt am offenen Feuer in der Hütte und
versuchten mit Josar zu sprechen .

Von Carabinieri und Schmugglern , Wilderern und
politischen Erenzschwarzgängern — Josar nickte . Von
Kriegen und Revolutionen , vom Neuwerden großer Staaten .
— Josar nickte .

Plötzlich trat er an die Öffnung der Hütte , die keine
Tür , sondern nur ein , Holzgitter hatte , hob den Zeigefinger
hoch und sagte : „ Paßt

' s auf — jetzt kommt ' s !"

Wir sahen ihn noch verwundert über eine sich plötzlich
regende geistige Tätigkeit an — da kam der Schrei .

Die Berge schrien , als sei ihnen ein Maul aufgetan
worden , durch das sie uraltes Weltenleid herausbrüllten .
Wir waren als Bergsteiger die seltsamsten Laute des Windes
im Fels gewöhnt , aber einen so ungeheuerlichen Schrei
hatten wir noch nie gehört . Es überrieselte uns kalt , und
die Vorstellung von etwas , das über unserem Begreifen
stand , legte sich wie ein stählerner Ring um unser Denken .

Der Schrei kam dreimal in gleichen . Abständen . Es war
eigentlich ein Doppelklang : ein heulendes , wühlendes Huuu
in der Tiefe und darüber ein nadelspitzes Jiii . Dann war
es still , nur der Wind tönte .

Josar kehrte zu seiner Bank zurück , spuckte ins Feuer und
begann wieder zu nicken .

„ Der Wind in einem Felsspalt !" versuchte Anderl
Rainer die Beklommenheit zu lösen .

Josar erwachte jählings zu ungeahnter Lebendigkeit , und
die Worte purzelten in seinem harten Slawendeutsch aus
seinem Bart -Urwald . „ Der Wind ! Natürlich der Wind ! Da
kommt so ein Henlein aus dem Deutschenland zum ersten
Male ins Velitok , hört den Pan Pedar schreien und sagt , es
ist der Wind . Und wenn kein Wind geht , he , studierter Herr ?
Und es ist so ruhig , daß man drüben an der Vcgunsica den
kleinen Hahn balzen hört ? "

„ Man hört den Schrei also auch , wenn kein Wind geht ? "

„ Wer ist das , Pan Pedar ? "

„ Wir lassen uns ja gern belehren ."

Josar nickte wieder , schien versöhnt und trank Schnaps .
Er erzählte eine jener Geschichten , wie sie in den ganzen
Alpen heimisch sind : von einem großen , mächtigen über¬
mütigen Herrn , dem das Land weitum gehört hatte , der
Gott nicht achtete und die Menschen quälte .

Jetzt schreit seine unerlöste Seele oben in der Wand des
Orednik . Ein ungeheures Feljenloch ist dort , das von einer
Eratseite zur anderen geht . Als der Teufel den Pan geholt
hat , war er so gierig auf diesen Höllenbraten , daß er , statt
über den Erat zu fliegen , geradewegs durch den Berg
Orednik stieß .

Es mag ja selbst für den Teufel eine mühsame Sache
sein , sich durch Tausende von Kubikmetern harten Kalkes
zu wühlen . Aber das Felschen war nun einmal da , und aus
ihm schrie der verdammte Pan Pedar .

„ So etwa alle zwei Stunden schreit er . Ich habe keine
Uhr und richte mich in meiner Arbeit nur nach dem Schrei ."

„ Ein Gespenst als Uhr — das hat doch wenigstens noch
einen praktischen Wert "

, sagt « der vorlaute Hans . Josar sah
ihn böse an .

Er stand auf und winkte uns , ihm zu folgen . Wir
traten ins Freie . Der Mond stand als Halbrund am Himmel ,
und die Sterne flackerten wie Weihnachtskerzen . Die Berge
um den Velitok waren schwarz . Nur dort , wo das Mondlicht
hinfiel , rieselte es über die Felsen wie Milch .

Josar zeigte stumm nach aufwärts , wo der Zackengrat
des Orednik wie eine Säge unter den Sternen stand . Die
uns zugekehrte Wand des Berges lag im Mondschatten und
war nur eine schwarze Masse . In ihr flimmerte es hell ,
silbrig und blau , ein eisiges , hartes Blau — das Felsentor .

„ In zwei Stunden wirds wieder schreien "
, sagte Josar

und schlurfte zur Hütte zurück .
„ In zwei Stunden kann ich oben sein

"
, brach Hans los .

„ Geht ein Weg bis zu dem Fenster ? "

„ Ein Schassteig bis knapp unterhalb . Dann ein paar
Meter leichtes Geschröf . Jäger und Hirten gehen ost durch ,

weil man rascher auf die andere Seite kommt . Aber niemals ,
wenn es schreit . Am Grunde des Loches ist ein tiefer Schacht .
Wenn man Steine hineinwirft , hört man keinen Aufschlag ."

„ Also "
, sagte Hans , nachdem der Josar endlich gegangen

war , „ es ist ein viel benützter Übergang , nur wenn der
Krawall oben losgeht , haben die Leute Angst . Ich geh ! Jetzt
in der Mondnacht muß es fabelhaft romantisch sein .

Wir sahen ihn noch Uber das mondlichtübersilberte
Geröll schreiten , dann verschwand er im Schatten . Zeitweise
blitzte oben in de » Latschenhangen seine Taschenlampe auf ,
wenn er nach dem Pfade sah , einmal kam sein heller Jauch¬
zer durch die stille Nacht herab .

Wir hatten keine Angst um ihn . Er war von uns dreien
der sicherste Berggänger , und Aberglauben belastete keinen
von uns .

Wir tranken noch unseren Tee aus und legten uns dann
ins Zelt . Die Uhren mit den Leuchtzifferblättern hatte »
wir neben uns . Nach zwei Stunden und elf Minuten kam ,
wieder in drei Abständen , der durch Hirn und Knochen
gehende Schrei .

„ Hoffentlich hat er sich Watte in die Ohren gesteckt !"

gähnte Anderl . „ In einer Stunde kann er wieder daheim
sein .

"

Er schlief ein und schnarchte . In mir war eine Unruhe ,
ich döste nur vor mich hin . Wenn die Schafe im Stall drüben
trampelten , fuhr ich auf und dacht « , Hans käme . Wieder
genau nach zwei Stunden elf Minuten kam der Schrei .

Ich weckte Anderl : „ Du ! Der Hans müßte eigentlich
schon zurück sein ."

„ Der ist imstande , diese herrlichste Nacht in irgendeiner
Nische zu verbringen und oben den Sonnenaufgang zu er¬
warten . Das hat er gern ."

„ Ich weiß nicht — mir ist nicht ganz wohl . Vielleicht ist
dem Hans was geschehen " .

Mit einem Ruck war er aus .
„ Eaubst du ? "

Wir traten vor das Zelt und schrien . Das Echo tanzte
närrisch längs allen Wänden . Aber nur das Echo kam , keine
Antwort .

„ Gehen wir !" sagte Anderl . Der Mond war hinter dem
Orednik versunken , wir mußten bald hinter der Hütte die
Laterne anzünden . Der Föhn hielt , was er versprochen
hatte — hinter der Vegusica schob sich eine schwarze Wolken¬
wand hervor , deren Ränder wie mit rötlichen Kupfer¬
bändern beschlagen schienen . Vom Meere her wälzte sich die
schwüle Wetterluft in die Berge .

Wir waren trotz der Finsternis sehr schnell gegangen
und standen nun am Fuße einer mäßig geneigten Wand ,
unter der sich das Schassteiglein verlor . Knapp über uns
sahen wir das Loch ; der Mond , der hinter dem Orednik dem
Westen zu sank , erfüllte es mit einem überirdischen , zittern¬
den Glanz .

Ich wollte die Hand an die Felsen legen , da hielt mich
Anderl zurück . „ Wart ein bissel ! Nach meiner Berechnung
muß es in fünf Minuten wieder schreien ."

„ Hast du auch Angst ? "

„ Ich weiß nicht , vielleicht . Jedenfalls ist
' s besser , wir

sind hier als gerade in der Mündung der Teusestrompete ."

Wir warteten , und pünktlich auf die Minute brach es
los . Es war viel schrecklicher , als wir es unten gehört hatten .
Das satanische Heulen , Winseln und Pfeifen schien weniger
aus dem Loch selbst als aus dem Innern des Berges zu
kommen . Es war nicht wie die wilde Jagd , wenn sie in
Wetternächten durch den Wald braust , sondern eher dem
Tosen eines Vulkanausbruches zu vergleichen .

Ich glaube , wir wären um keinen hohen Preis zu dem
fürchterlichen Loch hinaufgestiegen , wenn wir nicht erstens
unseren Freund suchen mußten und zweitens nicht gewußt
hätten , daß die Einheimischen den Ort selbst oft betraten ,
allerdings nur , „ wenn ' s nicht schreit " .

Das Loch war eine riesige Höhle , die quer durch den
Berg ging . Geröll in ihr unb starkes Windsausen . Es war so
hell darin , daß wir die Laternen löschen konnten .

Wir hatten es bald durchquert und sahen zur jenseitigen
Öffnung hinaus . Dort waren noch keine Wolken , und oer
Triglav stand wie eine Silberfackel mitten unter den
Sternen . (

Wir riefen nach Hans , drei -^ viermal .
Endlich hörten wir ein leises Wimmern , das gerade oiis

dem Felsen kommen schien . Ich tat einen Schritt nach
vorne und wäre fast gestürzt — fo wie Hans gestürzt war .

Er hing drei Meter unter dem Rand eines Schachtes
an einer Felsleiste , und sein Gesicht war kaum zu erkennen .
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